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Preis Din TSO

I n r i b n r r r  L e i t u n g

Außenminister Delbos 
in Brüssel

w ^ r i i s s e l ,  21. Mai. Ministerpräsident 
an Z . e e 1 a n d gab gestern abends 

Ehren des in Brüssel weilenden franzö- 
jschen Außenministers Yvonne D e l b o s  
|n Abendessen, an dem auch Außenmini- 

o r S p a a k teilnahm. Außenminister 
^ P a a k hielt bei dieser Gelegenheit ei- 
, et1 Trinkspruch, in dem er Delbos der 
Ugischen Treue versicherte. Belgiens lde 
1 sei: Treue dem Völkerbund, kollektive 
!cherheit und der ungeteilte Friede. Die 
.̂pSische Unabhängigkeit habe die frän­

k ische Freundschaft nicht im geringsten 
n Zweifel gebracht. Belgien werde in sei- 
er Unabhängigkeit seine Mission im W e-

4 Europas zu erfüllen wissen.
 ̂ Außenminister D e l b o s  erklärte in 
,e>ner Beantwortung, daß Frankreich von 
p°n gleichen friedlichen Idealen erfüllt sei. 
Jankreich bedrohe keinen anderen Staat,
5 Sei bestrebt, mit allen Völkern im Frie- 
est zu leben und sich mit ihnen zu ver-

stänflifgen.

deutsches Verkehrsflugzeug verun­
glückt.

kE* } u t t g a r t, 20. Mai. Heute mittag 
ein Verkehrsflugzeug der Linie S tutt- 

y^^T ried richshatcn  nach dem Abflug 
n dem bei S tuttgart gelegenen Böblin- 

!i"r Flughafen abgestürzt und schwer be 
V ^digt w ordin. Der Bordfunker und 
s l  Fluggast w urden getötet, der Pilot

kt* r Und drei F ?hrgäste i e i c h t  v e r "

$ebererftreif in Konjice
deigelegt

: ulc£ dem Borim des ArbeltÄnspettors 
'iuhr58 rt r  a '0 0 faid)cn Donnerstag in 
;! Verhandlungen statt,, die den
■tW berictgtcu, den Aus.stand in der Leder 

L « u x i ch in Konjice beizulegen. 
Š ^  Mehrstündigen Besprechungen gelang 
,cV 'e zur Verhandlung stehenden Fragen 
n Cltî  zu klären und ein Einvernehmen 
'^^klen .

Wonach 'werden 00 Arbeiter der Unter« 
rg, ug feiern, solange es Der Firm a nutzt 
^  durch größere Aufträge wieder den 
stiem s t r ic h  auszunehmen. Die Fabrik ver 

sich, für die Dauer von drei Mo­
len l0citigftcn§ zwei Drittel der Arbeitet« 

3u beschäftigen, wenn nötig, turnus« 
:e„' s Uin die Arbeiter gleichmäßig verdie- 

And) wird ein Kollektiv vertrag 
werden, dessen Entwurf die Ar« 

ausavbeitsrt wird. Die 
c t wird Montag, den 24. d. wieder auf« 

werden.'
Jtcfcn, der aus Jngoslawien auSge« 
Avb CU ^tonifeu und Meister d e r , Firma 

tu der Konferenz nicht gestreift, doch 
U’ic "tai, erfährt, die Zustcherung 

ietz m •’ as> die Ansgewiescnen in kürzester 
—  "ber zur Arbeit zurnckkrhren können.

e^ ;! , den letzten Zählungen gibt es in 
W c ''and insgesamt 50.876 Gemein- 
inCk0n denen rund 47.000 Dörfer sind. 
ittew ‘ bestehen 3000 Kleinstädte, 200 
'O-Oon v?-te 1111 d 53 Großstädte mit über 

Einwohnern.

D a s Lahr 1937 frieöens- 
günstiger als 1936

K roftas Exposee vor der P rager Kammer
P r a g ,  21. Mai. Der tschechoslowaki­

sche Außenminister Dr. Kamil K r o f t a  
hielt heute vor dem dicht gefüllten Abge­
ordnetenhaus ein großes Exposee über die 
Außenpolitik der Tschechoslowakei. Der 
Minister erklärte u. a., daß im Hinblick 
auf den Abschluß der Begegnungen in 
London und in Paris besonderes Interesse 
für die internationale Lage vorhanden sei. 
Der Außenminister bekannte sich södann 
zu der Auffassung, daß die außenpoliti­
sche Lage de mFrieden im Jahre 1937 weit 
aus günstiger sei als im Vorjahre. Dr. 
Krofta befaßte sich eingangs mit Spanien, 
ferner mit dem belgischen Problem, der

deutsch-italienischen Annäherung und der 
Neuregelung der Sicherheitsgarantien. Be­
züglich der internen Beziehungen zwischen 
den Staaten der Kleinen Entente erklärte 
der Minister, daß der jugoslawisch-italie­
nische zweiseitige Pakt in vollen Einver­
ständnis mit den beiden Bündnispartnern 
Jugoslawiens zum Abschluß gebracht wor 
den sei. Was das Problem der ungarischen 
Aufrüstung betrifft, erklärte der Minister­
müsse man hoffen, daß sich Ungarn in 
keinerlei Weise übereilen, sondern im vol­
len Einvernehmen mit den Staaten der Klei 
neu Entente handeln werde.

V or Der Spanien-Debatte
in Genf

Befürchtungen in P ariser und Londoner Kreisen
G e n f ,  21. April. Das Generalsekreta­

riat des Völkerbundes hat ein eDepesche 
veröffentlicht, die ihr vom neuen spa­

nisch-republikanischen Außenminister Jose 
G i r a 1 zugegangen ist. ln dieser Depe­
sche fordert der Minister im Namen des 
neuen spanischen Kabinetts vom Völker­
bund, daß das Spanien-Problem in der am 
Montag stattfindenden Ratssitzung gemein 
sam mit der Frage der Einmischung aus­
ländischer Staaten in den spanischen Bür­
gerkrieg zur Beratung gestellt werde. Die 
Diskussion über dieses heikle Thema ist 
bekanntlich im Dezember 1936 von der 
Tagesordnung abgesetzt worden, u. zwar 
auf Intervention einiger Großmächte.

Das Generalsekretariat hat dem Begeh­
ren der spanischen Regierung nun statt­
gegeben und die Beratung über das Spa­
nien-Thema auf das Tapet der kommen­
den Diskussionen gesetzt. Als Hauptdele- 
ierter Spaniens wird daran der agmeiel-h 
gierter Spaniens wird daran der ehemali­
ge Außenminister D e l  V a y o teilneh­
men, der bereits auf dem Wege nach Genf 
ist.

Die spanische Regierung fordert die 
Prüfung der Frage der Entsendung re­
gulärer Truppen für die Armee Francos, 
sie betrachtet djes als einen offenen Akt

der Feindseligkeit gegen die legale spa­
nische Regierung. In Genfer Kreisen übt 
man in diesem Zusammenhänge starke 
Zurückhaltung, da man Komplikationen 
der internationalen Lage erwartet, wenn 
das Spanien-Problem in Genf aufgerollt 
wird. In gewissen Kreisen glaubt man, 
daß Genf die ganze Sache dem Londo­
ner Ausschuß überweiser wird, der dann 
die Aufgabe erhält, Spanien zu vertrö­
sten.

P  a r i s, 21. Mai. Das Begehren der 
spanischen Regierung in Genf hat in Pa 
riser politischen Kreisen stark über­
rascht. In Paris herrscht die Auffasung 
vor, daß die Spanien-Angelegenheiten 
dem Londoner Nichteinmischungsaus­
schuß Vorbehalten sei.

In englischen Kreisen teilt man ebenso 
die Auffassung, daß für die Beratung des 
Spanien-Problemes einzig und allein der 
Londoner Nichteinmischungsausschuß 
kompetent sei. England werde sich ge­
gen die Genfer Behandlung dieses B e­
gehrens aussprechen, da die Gefahr be­
stehe, daß die soeben angebahnten Aus­
gleichsbemühungen dadurch zum Schei­
tern gebracht werden könnten.

D ie große englische Flotten- 
parade

P  o r  t h s m o u f h, 20. Mai. Bei wun­
dervollem Wetter hat die große Flottenpa« 
rtibc ihren Anfang genommen. Die königli­
che Jacht fuhr nach ihrem Eintreffen auf 
dem. Paradeplatz zunächst an der Reihe der 
ausländischen Kriegsschiffe vorbei, worauf 
der König die höheren Offiziere der auslän­
dischen Kriegsschiffe u. der Oberkommandie- 
renden der Heimatflotte und der Mittelmeer' 
flotte sowie Mitglieder der Admiralität emp 
fing. ■

o it d o n, 20. Mai.,Die königliche Jacht 
verließ um löch.Uhr den Hafen von Porths- 
mouth zur Flotten-parade. .Der König trug 
die Galauniform eines Flotteuadm irals und 
stand mit der Königin und- der. Prinzessm 
Elisabeth auf der Kommandobrücke. Bei der 
Vorbeifahrt winkten die Matrosen jedes der 
Schiffe mit ihren weißen Mützen und brach­
ten weithin hörbare Hochrufe nur den Ober­
befehlshaber der Marine ans, der dankend 
grüßte. Nach der Flottenparade ging die kö­

nigliche Jacht an der Spitze der Flotte vor 
Anker.

Rekonstruktion des bulgarischen Kabinetts.
S  o f i a, 20. Mai. Die seit längerer ZeT 

erwartete Rekonstruktion der Regierung Kjos- 
seiwanow ist heute durchgeführt worden. D e  
Portefeuilles des Handels, der Justiz und 
der Landwirtschaft wurden neu besetzt. Diese 
Veränderungen im Kabinett haben aber, ww 
von Regierungsseite erklärt wird, keine po­
li tsche Bedeutung, da die allgeme ne Politik 
der Regierung auch weiter unverändert fort­
geführt werden wird. Handelsminister ist 
nun der bisherige Direktor der Handelsaka­
demie in Swistow B a r  o w, Justizmini­
ster der Sofioter Advokat O g l j a  rr o w 
und Landwirtschaftsminister der Präsident 
des Landwirt schaftlchen Berufsverbandes
B a n f  o w.

Der polnische Staatsbesuch in Bukarest
W a r s c l i a  u, 20. Mai. Nach Meldun­

gen der rumänischen B lätter w ird der 
PräsidentVder polnischen Republik Mo- 
scicki am 7. Juni in Bukarest eintreffen.

Die GommerfEwröNM g 
im Olutobueberfeijr

Im Zusammenhang mit der Sommer- 
fahrordnung der Züge tritt morgen, 
S a m s t a g ,  den 22. d. auch im Auto­
busverkehr der Stadt M aribor der Som­
merfahrplan ein, der gegenüber den bis­
herigen Fahrzeiten einige wesentliche 
Aenderungen aufweist.

Auf der Linie 1 (Hauptbahnhot — Kö- 
nig-Peter-Kaserne) fahren die W agen in 
der Frankopanova ulica gegen den End­
punkt der Linie direkt bis zur erwähn­
ten Kaserne und biegen dann nach links 
um, worauf sie durch die Radvanjska 
cesta und die ganze Delavska ulica ihren 
W eg nehmen und sodann durch die Bet- 
navska cesta zur Frankopanova ulica 
zurückkehren; die Magdalenska ulica 
w ird somit künftighin nicht mehr be­
nützt werden. — An Sonn- und Feierta­
gen w ird a b e n d s  im Anschluß an 
den Personenzug aus Ptuj ein Sonder­
wagen auf dieser Linie verkehren, der 
um 22 Uhr den Hauptbalmhof verläßt. 
Der zweite W agen verkehrt weiterhin 
regelmäßig jeden Abend im Anschluß an 
den Personenzug aus Ljubljana bzw. Za 
greb und fährt vom Bahnhof gegen 22.15 
Uhr ab, sodaß der Autobus an Sonn- u. 
Feiertagen spätabends z w  e i m a 1 auf 
dieser S trecke die Fahrgäste befördert.

Nach Selnica fährt der W agen Diens­
tag, Mittwoch und Sam stag vom Haupt­
platz um 6.30 und 15.15 Uhr ab und 
kehrt nach der bisherigen Fahrordnung 
zurück. An Sonn- und Feiertagen dage­
gen verläßt der Autobus dreimal die 
Stadt, u. zw, um 7, 13.15 und 18.30 und 
Selnica um 7.45, 13.50 und 19.15 Uhr.

Nach Sv- M artin fährt der Wagen 
Dienstag, M ittwoch und Sam stag um 
6.10 und 12.15 und von dort um 7 und 
13.15 Uhr ab, an Sonn- und Feiertagen 
dagegen von M aribor um 7, 14.30 und 19, 
bzw. von Sv. M artin um 8, 16 und 20 
Uhr.

Auf der Linie Radvanje—Limbuš ver­
läßt der Autobus den Hauptplatz täglich 
um 6.30 und 12.35 und Limbuš um 7 und 
13 Uhr, Mittwoch und Sam stag um 9 
bzw. um 9.28 und am Sam stag und Ta­
gen vor Feiertagen um 15.10 bzw. 15.35 
Uhr. — Nach Pekre (Gasthaus Tomše) 
fährt der W agen an Sonn- und Feierta­
gen zwischen 14 .und 20.30 Uhr vom 
Hauptplatz in den ersten Nachmittags- 
und in den Abendstunden jede h.dbe, 
sonst aber jede Stunde ab.

Die übrigen geringfügigen Aenderun­
gen der Verkehrszeiten sind aus dem 
Fahrplan der städtischen Autobuse er­
sichtlich, die an den üblichen Orten und 
öffentlichen Lokalen von morgen an an ­
geschlagen sind.

Kurze Nachr'chtm
Der Vesuv soll mit 100.000 Pinien und 

Robinien (fälschlich „Akazien" genannt) be­
pflanzt werden.

Ein Warenhaus in Budapest läßt feine 
Verkäuferinnen „verschönern", um besseren 
Absatz zu haben.

Caruso berichtete einmal, dar in seinem 
Zimmer während des Singen ein Wein­
glas zersprungen se.i Das glc' geschah bei 
einem Bankett in London, als ein Sänger 
das hohe G heransschmetterte. (Das Wein­
glas war auf denselben Torr abgesFmmt.)

Im  Ne-whorker Negerviertel Harlem brach 
te eine Mulattin Zwillinge zur Welt, von 
denen das eine Kind weiß, das andere aber 
schwarz ist.

Zürich, den 21. Mel — D e v i s e n :  
Beograd 10, Paris 19.51, London, 21.61, 
Newyork 437.25, Mailand 23.025, Berlin 
175.75, .Wien 81.50, Prag 15.26.
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D ie englisch-japanische 
Annäherung

Tie neue Politik SAoS. — Ein Bündnis 
Japan—England? — Austeilung der I n ­

teressensphären in China,
T  o k i o, 20. Mai. „N i s h i N i s h i" 

schreibt, Außenminister S  a t o habe an­
fangs Mai dem japanischen Botschafter in 
London den Auftrag erteilt, er möge gleich 
nach Beendigung der Krönungsfeierlichleiten 
mit der englischen Regierung in Verhand­
lungen treten, um die wirtschaftliche und fi­
nanzielle Zusammenarbeit der beiden Mäch­
te sichrrzustellen. Gleichzeitig wurde er be­
auftragt, die Verhandlungen über den Ab­
schluß eines englisch-japanischen Bündnis­
vertrages einzuleiten.

T o k i o, 20. Mai. Wie hn Zusammen­
hänge mit der englisch-japanischen Annäher­
ung in Erfahrung gebracht werden konnte, 
soll Außenminister Sato im Wege des Lon­
doner Botschafters Joschida den Vorschlag 
gemacht haben, daß England de iure die 
Mandschurei anerkenne, ebenso auch die Le- 
bensinteressen Japans iit Novdch'na. Japan 
würde indessen Englands Wirtschastsinteres- 
sen in den übrigen Teilen Chinas anerken­
nen, „NisHi Nishi Shinbun" schreibt hiezu, 
daß Japan weder in Mittel-, noch nt Süd- 
china territoriale Aspirationen besitze. I n  
politischen Kreisen ist man . fest überzeugt, 
daß Japan enschlossen ist, China in eine ja­
vanische und englische Interessensphäre auf­
zuteilen.

Eine M iM on Menschen 
hungern

Hunger und Dürre in Chine
« ch a n g h a i, 20. Mai. Reuter berich­

tet: I n  den Provinzen Kwansu. Setschuan 
und Honan herrscht Hungersnot. Diese Gei­
ßel der Menschheit hat bis jetzt schon viele 
Taus,ende von Todesopfern gefordert. Die 
Menschen nähren sich nur mehr von Grä­
sern und Wurzeln, sofern sic sich dieselben 
noch beschaffen können.

44 Hinrichtungen in Svwjetrußland.
L o n  d o n, 20. Mai. (Avala.) Reuter be­

richtet aus Moskau: Das M ilitärtribunal hat 
heute 44 Personen, darunter eine Frau, we­
gen Spionage zugunsten zweier ausländi­
scher Staaten zum Tode verurteilt. Das Ur­
teil wurde sofort vollzogen.

Helm für Reserveoffiziere in Sofia geweiht

In Anwesenheit des Königs Boris III. von Bulgarien wurde in Sofia durch den 
Erzbischof ein neues Heim für bulgarische Reserveoffiziere eingeweiht. — Der 
höchste geistliche Würdenträger des Landes bei der Weihe des Heimes, rechts 
von ihm König Boris (Scherl-Bilderdie nst-M) -

Französisch-englische Zusam­
menarbeit in M itteleuropa

Eden w arnt den polnischen Außenminister Beck vor Versuchen, 
die Kleine Entente zu sprengen /  Rom ist befriedigt

C i a n  o und K a n y a sollen fcnKI; , . 
Möglichkeiten einer Annäherung 
Budapest und Beograd geprüft haben. V 
bei sollen günstige Voraussetzungen !«r c“ 
solche Einigung festgestellt worden fern.

Die „R e i ch s p o st" schreibt: Am 
Horizont der internationalen P o li t ik  'V 
sich bereits der P lan einer W irtschaft"^ 
Zusammenarbeit der Donaustaaten co, 
auf auch die politische Z u s a m m e n a rb e i t  ^  
folgen wird. Z u  dieser zähle auch ent 
derheitenabkommen, welches du rch  Ov ‘ll ''V , 
same Initiative aller berufenen Faktoren 
löst werden soll.

Freudiges Ereignis in Sofia.
S o j i  a, 20. Mai 'Auf dem bulgaru'Ak 

Hofe erwartet mau stündlich ein 
Ereignis. Gestern sind zwei itaftcni'cm - 
näkologen in Sofia eingetrofien. ui» ■ '* 
reit zu halten.

Botschaft des Mikado an Englands
L o n d o n, 20. Mai. Tie Londom' 

ter heben die Tatsache hervor, daß  ̂
Tschitschibu von Japan anläßlich der l - " ,
reichung des Chrysanthemen-Ordens an -  
M. König Georg 6. den warmen 
des Kaisers nach Aufrechterhaltung dev : 
Mionellen Beziehungen zwischen biftwj- 
und Japan  und deren Festigung zum 
druck gebracht habe.

Oesterreich bekommt ein 
modernes Auloftraßennes

Auch für die Radfahrer wird gesorgt-

Max Graf Arco-Zinneberg tödlich abgestürzt
W i e ii, 20. Alm. Heute mittags ist der 

Teilnehmer am Pfingstflug Max Graf A r- 
c o - Z i n n e b c r  g unweit des FlugfH- 
des Aspern in der Ortschaft Eßling tödlich 
abgestürzt; er hatte die Absicht, nach Mün­
chen zu fliegen. Vermutlich hatte Arco die 
Maschine überzogen, so daß sie über den
Flügel abrutschte. Sein Bruder Ferdinand .................................
ivar vor einigen Monaten ebenfalls als Flic , chungen zwischen Dr. Schmidt und Dei 
ucr tödlich verunglückt. I bos erscheint die französisch-englische

Festtage anläßlich de« Regierungsjubiläums 
in Kooenbagen

L o n d o n, 20. Mai. Wie in Erfahrung 
gebracht werden konnte, sind zwischen 
Außenminister E d e n  und dem öster­
reichischen S taatssekretär Doktor 
S c h m i d t  folgende Richtlinien auf­
gestellt worden: 1. Die französisch-eng­
lische Zusammenarbeit erstreckt sich 
auf Mitteleuropa, wobei die beiden W est 
machte die Bemühungen um' die w irt­
schaftliche Erneuerung und Festigung 
des Donauraumes unterstützen werden. 
Gelegentlich des Abschlusses des W est 
paktes käme der Gedanke einer allge­
meinen europäischen Sicherheitspolitik 
zum Ausdruck. 2. Der W estpakt soll im 
Geiste des allgemeinen europäischen 
Friedens gehalten werden, ein S tand­
punkt, der in den Londoner Besprechun 
gen zwischen Eden, Delbos; Blomberg 
und den V ertetern der M itteleuropastaa- 
ten klar festgestellt wurde. 3. London 
und Paris sind sich einig darin, daß Oe­
sterreich seine bisherige Freundschafts­
und Bündnispolitik beibehalten muß. Im 
Augenblick einer Gefahr w ird die eng­
lische und die französische Hilfe auf ent 
sprechende offenkundige W eise zum 
Ausdruck kommen. 4. Nach den Bespre-

Im Beisein der Könige von Schweden und Norwegen und unter nerznener An­
teilnahme der gesamten Bevölkerung beging König Christian X. von Dänemark 
sein 25iähriges Regierungsjubiläum. Das Bild zeigt das Königspaar auf der Fahrt 
zum Festgottesdienst in dem flaggengeschmückten Kopenhagen (Scherl-Bilder- 
dienst-M).

Zusammenarbeit in Mitteleuropa ver­
tieft. Paris und London wünschen die 
Unabhängigkeit Oesterreichs und ver­
sprechen diesbezüglich ihre Hilfeleistung 
die gemeinsam erfolgen würde. 5. Die 
Demarche Englands und Frankreichs in 
Bukarest hat den Erfolg gezeitigt, daß 
sie den Abschluß eines rumänisch-italie­
nischen Paktes nach dem Muster des 
italienisch-jugoslawischen B ilateralver­
trages verhindert hat.

L o n d o n, 20. Mai. W ie aus zuver­
lässiger Quelle verlautet, unterhielten 
sich die Außenminister E d e n  und 
B e c k  hauptsächlich mit mitteleuro­
päischen Problemen. Bei dieser Gelegen 
heit soll Eden dem polnischen Außenmi­
nister unverblümt erklärt haben, daß 
England und Frankreich an der Stabili­
sierung der Lage in Mittel- und Südost­
europa interessiert seien. Jeden Versuch 
die Kleine Entente zu sprengen, würde 
England als ein gefährliches Spiel be­
trachten. Eden erklärte daher dem pol­
nischen Außenminister, der B ukarest für 
die Achse Rom-Berlin zu gewinnen ver­
suchte, daß England und Frankreich je­
den solchen Versuch vereiteln werde.

R o m, 20. Mai. In Rom, wo man die 
Auslandsreise Dr. Schmidts aufmerk­
sam verfolgte, ist man überzeugt, daß 
der Versuch, Oesterreich von der Achse 
Rom-Berlin wegzubringen, gescheitert 
sei. Delbos habe nur erklären können, 
daß sich Frankreich dem Standpunkt 
Englands anschließen werde. Doktor 
Schmidt kehre ohne Garantien für Oe­
sterreichs Unabhängigkeit nach Wien 
zurück, wohl aber mit einem Haufen 
von leeren Versprechungen.

Ungarns 
Wehrforderungen

Von Wien aus gesehen. — Die Budapestec 
Besprechungen zwischen Graf Ciano und 

Kanya.
W i c n, 20. Mai. Die Wiener Blätter 

verfolgen die im Schlepptau des Budapeiter 
Königsbesuches sich abwickelnden politischen 
Ereignisse mit größter Aufmerksamkeit. I n  
diesem Zusammenhänge wird insbesondere 
hervorgehoben, daß der italienische 'Außen­
minister Graf C i a n  o in fetter Bespre­
chung mit dem ungarischen Außenminister 
K o i i t j o  auch das Problem der ungarischen 
Rustungsgleichheit behandelt habe. Diese For 
derung wird, wie die Blätter betonen, von 
den ungarischen politischen Kreisen mit allem 
Nachdruck betont. Diese Frage werde mit 
Hilfe Deutschlands und Italiens in kürzester 
Zeit erledigt werden.

Oesterreich soll binnen zwei fahren 
modernes Autostraßennetz erhalten. • 
jen Durchführung 46 Millionen e-m- 
vorgesehen sind.

Die Anlage der deutschen Reichsautor > - 
hat auf eine Reihe europäischer Länder 
radezu anfeuernd gewirkt. Selbst dort. 
es schon in der letzten Vergangenheit l ___ 
nehmbare Autostraßen gegeben hat. 'st ' 
dazu übergegangen, Versäumnisse »adiH v.,, 
len und Verbesserungen vorzunchmeim ^  
Schweiz Italien, neuerdings auch <v’!j 
reich und auch Portugal haben in den
tcn drei Jahren sich des Autostraßene"'
in verstärktem Maße angenommen. „c|1

Nunmehr tritt auch Oesterreich ^
Kreis der Staaten, die ihr S t r a ß e n ',  
modernisieren. Zwar besteht schon eine fl1 ^ 
ze Reihe ausgezeichneter Autostraßen o 
tu den Alpen, was aber bisher noch rW ; 
ist eine unterbrechungslose Verbindung. ~ 
Straßenbausektion des Bundesmmsstc^ , 
für Handel und Verkehr hat d e s h a lb  ^  
Straßennetz entworfen, das zahlreiche 
süd- und Ostwestverbindungen zwischen  ̂
bereits bestcheNden 'Autostraßen vorpry 

Fast sämtliche österreichischen Bunde!- 
der werden durch das Bauvorhaben 
I n  Salzburg wird durch eine neue 
Loser—Zell am See eine neue Zusalstst ^  
der bekannten und von allen Automoöm.P, 
bevorzugten Großglocknerstraße F M niTv 
werden. Besonders- ausgeschlossen ro in -.^ii 
rol, einmal durch neue Straßenr v  siks P i  MKufstein und Wörgl und Rotholz und --- ^  
dann aber im besonderen durch d-'e -U 1
einer neuen Straße zwischen Jnuslnu 
Vorarlberg, wodurch die Arlbergstrayr 
der Schweiz ihre notwendige Ergäuzuna 
bet. Magnetpunkte für die 'Automob- ßU, 
versprechen die Hochtannbergstraße.  ̂ ^  
durch den Bregenzer Wald führt, um j,_ 
Verlängerung der Flcxcnstraße zu ch-d 
Oberöfierreich bekommt zwischen LIM _ 6„, 
Freistadt eine neue Straße, d'e die Li. lt- 
zung der Bundesstraße nach Prag da*V,v1t 
I n  Niederösterreich soll zwischen -linl 
und Enns eine neue Betonstraße gebau ^  
den, auch die Straße zwischen Billaw j|,( 
Lienz soll eine Betondecke erhalten, ulll,11i£iji 
Staubfreiheit zu sichern. Schließlich 5l,t '„g5 
auch -das Fahrtinteresse ungarischer 
bilisten berücksichtigt, indem die F  
Fürstenfelderstraße als Fortsetzunp^ -der 
straße durch das ganze Burgenland hw 
ungarischen Grenze geführt werden F T y  

Schon aus dieser summarischen U1V - 
lung ergibt sich, daß die Ausfaltstraß-ü ^  
österreichischen Netzes Rücksicht trechttH^tr 
Znfahrtstraßen in den angrenzenden , cr> 
dern. Man will aber nicht nur dein i 0  
wartenden gesteigerten Automobile  ̂ ,jjv 
Rechnung tragen, sondern auch 
die Radfahrer tun. Die neuen Auto! ^ s t  
erhalten eigene Radfahrwege, die so S 
werden wie die Straßen selbst, weil 
lich die Erfahrung gelehrt hat, daß w
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sichre» nur dann die ihnen zugewiesenen 
^lreifen benutzen, wenn sic ebenso gut sind, 
wie die Autostraßen selbst. Um weiterhin 

zu schui-al zu bauen, wird jetzt int 
~aulc des Gommers «ruf allen österveichifcheu 
ounbesstraßen eine Verkehrszählung borge» 
ttöRtmett. An den Stellen und auf den 
«trecken, wo besonders viele Wagen gezählt 
werden, sollen die Straßen härtere Decken 
erhalten und noch breiter gestaltet werden.

Zehn vom Hundert 
Trinkgeld

Verordnung des SoMimUiisters übet das 
Personal in den Gaststätte,,.

llitg B e o g r a d  wird gemeldet: Der 
Enister für Sozialpolitik und B-Msgesuird- 
Wit hat auf Grund des Gewerbegesetzes 'und 
,$t Touriftenverordnung über das Hilfsper 
ivual in Gaststätten erlaffen.

Nach dieser Verordnung können in Frem- 
wtbevlehrsorten und größeren Städten in 
^stlvirtschaften als Hilfspersonal, das un- 

wllelbar mit den Gästen i» Berührung 
°nhnt, nur fachlich ausgebildete Personen 

^gestellt werden; jeder, der III Gastwirt- 
ch/ttftett als Kellner, an gestellt zu werden 
,^nscht, muß mindestens vier Klassen Nolks- 
s swle mit Erfolg beendet haben. Als Ober- 
?unex können in Gastwirtschaften nur Per» 
’Msiu angestellt werden, die mindestens vier 

M it Bürgerschule, vier Klassen Mittel-
schule, ..c, oder-,eine, ihnen gleichgestellte Fach- 
chtlle mit Erfolg absolviert haben. Außer* 
lKe.tlt. muß das Hilfspersonal, das in Gast» 

wkschaften angestellt wird, außer der er» 
chjttten Schulbildung Iben Nachweis erbrin­

gst daß sie entweder in der betreffenden 
^stule ober aber in einem ähnlichen Be- 

‘st’ mindestens zwei Jahre in diesem Fa» 
j,tc to ltiz ic rt haben. Die erfolgreiche Been» 
jj‘9chtg einer in- oder ausländischen HoLe- 
^Ichute besäst qt zur Anstellung in Hotels, 
h^si-onen und Touristenheimen auch ohne 

wellige zweijährige Praxis.
Außerdem schreibt die Verordnung auch 

'Bedingungen vor für die Anstellung von 
st't'ektoren größerer Hotels - und von "S4u» 

Mädchen in den Hotels. Die Arbeitszeit

4 5 = « - « -
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Ungarische Varaöe vor dem 
ttalienifchen Königspaar

Ein bedeutsamer Trinkspruch König Viktor Em anuels /  300.000 
Menschen a ls  Zeugen des imposanten Defilees /  Eine Tribüne

eingestürzt
B u d a  p e s t, 20. Mai. Die ungari­

sche H auptstadt stand heute im Zeichen 
eines großen Truppendefilees vor dem 
italienischen Königspaar, dem Reichsver 
weser und den W ürdenträgern beider 
Staaten. Schon um 5 Uhr früh begannen 
sich die für die Parade bestimmten For­
mationen’ der Budapester Garnison in 
voller M arschadjustierung für die P ara­
de vorzubereiten, ln der 3 Kilometer lan 
gen Andrassy-Straße, die der Schau­
platz des militärischen Aufmarsches 
war, hatten sich indessen — die Zufahrt 
Straßen eingerechnet,, —- '300.000 Zu­
schauer eingefunden. Um 9.15 Uhr tra ­
fen König und Kaiser Viktor Emanuel, 
Königin Helene, Reichsverweser Horthy 
und deren Suite im S tadtpark ein, wo 
sie durch volle drei Viertelstunden das 
Defilee der Truppen unter begeisterten 
Ovationen der Bevölkerung für die 
W ehrm acht abnahmen. Auf den Ehren­
tribünen befanden sich: die Generalität, 
die V ertreter der Behörden, das diplo­
matische Korps und die M iirtärattachees 
Die Parade wurde vom 6 . Infanterieregi­
ment eröffnet, dessen Oberstinhaber 
König Viktor Emanuel ist. Besonderes 
Aufsehen erregte das Budapester Husa­

renregiment. Um 13. Uhr begaben sich 
die Souverän^ in die Burg, worauf im 
Palais des Erzherzogs Josef ein intimes 
Bankett stattfand.

In politischen Kreisen w erden die 
Trinksprüche des gestrigen Staatsban­
ketts allseitig kommentiert. Besonders 
w ird auf jene W orte des . italienischen 
Herrschers hingewiesen, mit denen er 
die große italienisch- ungarische Freund 
schaft betonte und entschlossen sagte, 
Ungarn könne der Hilfe Italiens immer 
gew ärtig sein, da Italien entschlossen 
sei, Ungarn vor jedem Feinde in Schutz 
zu nehmen. Diese Rede w ird in politi­
schen Kreisen als Antwort Italiens auf 
die französischen und englischen Zusi- 
chdrangen dem östereichischen Außen­
minister Dr. Schmidt gegenüber ausge­
legt, dem die Verteidigung der österrei­
chischen Unabhängigkeit durch F rank­
reich und England in Aussicht gestellt 
wurde.

B u d a p e s t, 20. Mai. Anläßlich des 
Defilees stürzte eine Tribüne mit Zu­
schauern ein, unter denen sich auch 
viele Kinder befanden. Die Zahl der To­
ten und Verwundeten ist ziemlich groß, 
aber noch nicht ermittelt.

Der Zahnbelag 
oder Film ist der 
Beginn von Zahn­
stein und  Caries -  

deshalb stets 
ilm freie Zähne/
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i>u des H i l f sp e r so n a ls  in  
r ieben  w i r d  durch d ie  V orschrif ten

ft den Arbeiterschutz : owgeb. I n  den im 
(A s tlrap h  70 M s .  1 P l i ,  .1, 2 , 3  und  6 des 
H^rbögesetzeL angeführten Gaststätten in 
k,^"^nverkehrsorten und -größeren Stob» 

ctt* ‘)tl' Bauus bestimmt, werden von
ltqZ zur Entlohnung des- Hilfsperfo- 
5ote)1(> lUl Rechnungsbetrages einge-

Ivlchen Gastwirtschaften ist es dem 
i,t tt,ttaf' öas unmittelbar mit den Gästen.

^ rUTt‘9 kommt, verboten, von den 
U,J ?tt Trinkgelder in irgend einer Form 
isti? E a r  anzunchmen. Die von den Gä- 
4 , rif'5 Entlohnung für das Hilfspersonal
Wal Beträge sind unter dem Hilfspcr- 

das in Hotelss Restaurants, Pensio­

nen, Touristenheimen, Kassehäufern u. Gast­
wirtschaften angestellt ist, zu verteilen.

Außer dem Trinkgeld regelt die Verord­
nung, sofern diese Frage nicht ausdrücklich 
in anderer Weise geordnet ist, auch die Löh­
ne. Die Höhe der Löhne wird im Sinne des 
Gewerbegeseh.es durch Dienstvevträge fest­

gesetzt.
F ür Arbeitgeber, Mc bei der Anstellung 

von Hilfspersonal gegen die Vorschriften 
dieser Verordnung verstoßen, find Geldstra­
fen von 50 bis 10.000 Dinar vorgesehen.

Für das Personal, das am Tage des I n ­
krafttretens dieser Verordnung in derselben 
Eigenschaft mindestens sechs Monate ange­
stellt ist und auf die Dauer seiner weiteren 
Anstellung in der gleichen Eigenschaft und 
•int gleichen Geschäfte gelten die Vor-fchrfften 
dieser Verordnung über die fachliche Aus­
bildung nicht.

Bei Portland, S taat Oregon, wurde je­
den Morgen die Milch eines Hauses ge­
stohlen. Ein findiger Kopf verband das 
Gefäß, mit einem photographischen Ap­
parat derart, daß der Dieb im Moment 
des Stehlens auf die Platte kam und als 
ein in der Nähe wohnender Hausierer 
entlarvt wurde.

S§g£ A m
i. Aus der Diplomatie. Der französische 

Gesandte in Beograd, Graf D a m p f e r -  
r e, hat einen einmonatigen Urlaub ange­
treten. In seiner Abwesenheit wird er vom 
Geschäftsträger C o c h e t vertreten.

i. Hochschulnachricht. Der Direktor des 
Zagrebcr Geophysischen Instituts und Do­
zent Dr. Stefan š  k r e b ist zum ordent­
lichen Professor der Universität Zagreb 
ernannt worden. Zu außerordentlichen Pro 
fessoren wurden die bisherigen Dozenten 
Dr. Stefan V i d a k o v i č  (Medizinische 
Fakultät), Dr. Nikolaus ž  u v i c (Theolo­
gische Fakultät) und Ing. Stefan H o r ­
v a t  (Technische Fakultät) ernannt.

i, Prominente Gäste in Dubrovnik. In
Dubrovnik weilt der Mitarbeiter des Süd- j 
Polarforschers Byrd, Alfons F r a n  k. Un- ! 
ter den Gästen Dubrovniks befindet s ich : 
auch der Beograde? amerikanische Ge- i 
sandte Charles W i l s o n ,

i. Die Kroatische Bauernpartei nimmt 
an den Wahlen in d'e Landwirtschaftskam 
mern teil. Wie dem »Hrvafski Dnevnik«, i  
dem Organ der ehemaligen Kroatischen 
Bauernpartei zu entnehmen ist, wird d iese '

politische Gruppe unter Führung Dr. M a- 
č e k s an den Wahlen in die Landwirt­
schaftskammern teilnehmen.

i. Feierliche Inbetriebsetzung der Alu­
miniumfabrik in Lozovac bei Šibenik. Am
Samstag, den 29. d. M. wird die neuerrich 
tete Aluminiumfabrik in Lozovac bei Šibe­
nik feierlich in Betrieb gesetzt werden.

i. Gründung eines Jugoslawischen Kul­
turklubs in Beograd. Als Gegensatz zum 
kürzlich gegründeten Serbischen Klub, des 
sen Präsident der Historiker Slobodan J o- 
v a n o v i č ist, wurde nunmehr in Beo­
grad ein Jugoslawischer Klub gegründet. 
Zum provisorischen Vorsitzenden wurde 
der Präsident des Staatsrates Dr. Stefan 
S a g a d i n  gewählt.

i. Zwischenlandung eines englischen 
Flugzeuges bei Trebinje. Bei Trebinje muß 
te ein zweimotoriges englisches Flugzeug, 
welches im Aufträge einer Exportfirma von 
Kairo nach London flog, zwischenlanden. 
Beim Anprall an das ungünstige Landungs 
terrain wurde die Maschine teilweise be­
schädigt. Den beiden Insassen ist nichts 
zugestoßen.

i. Der Geburtstag Mohammeds (mev- 
lud) wird am 22. d. M. (dem 12. rebi-ul- 
evvela d. J. 1356) von den Moslims Ju­
goslawiens feierlich begangen. Der Za­
grebe? Rundfunk wird u. a. auch einen 
Vortrag über das Leben des Begründers 
des Islam übertragen. Die Staats- u. Pri­
vatbeamten sowie Arbeiter moslhnischen 
Glaubensbekenntnisses haben am 22. d. 
M. ihren arbeitsfreien Tag.

i. Mit einem Suffizit von 100.000 Dinar 
ist die Zagreber Oper von ihrer Stagione 
in Split und Šibenik zurückgekehrt. Für 
Gastspiele der Zagreber Oper interessiert 
sich jetzt nicht nur Triest, sondern auch 
Fiume.

i. Kalamitäten der Ueberseedampfer in 
Dubrovnik. In Dubrovnik herrscht große 
Erregung über die Anlegeverhältnisse in 
Graz, wo für die großen Ueberseeschiffe 
kein Platz ist, so daß sie draußen vor dem 
Hafen zum Ankerwerfen genötigt wer­
den, wobei es sehr schwierig ist, bis zu 
600 Fahrgäste und das Gepäck sowie 
Frachten ans Land zu bringen. So mußte 
das italienische Motorschiff »Saturnia« vor 
dem Hafen vor Anker gehen. Die Direktion 
der Cosulich Line droht, ihre großen Schif­
fe überhaupt nicht mehr in Dubrovnik ein- 
la-ufen zu lassen, wenn keine Angelplätze 
gefunden werden. Die Stadt Dubrovnik

D as Bindeglied
von Gertrud Hammer - Seelmann

Sn,
5j ’9C Schnüre zieht der Regen. I n  den 
n " 'Schiauem des Maigswitters stehen in 
e r n Q̂l9'Cit der Stadt Baum und Strauch, 
eis , "Een grünen Aeste sind hem Winde 
^ « e n .  Huschenden Schatten ■ gleich 
, ».frc Menschen dem heimatlichen Herde 
te "E Hund, unfähig die schwere Haus» 
. i n  öffnen, jault lang-gezogene, klagende 
tQ: Gelb blinkt plötzlich das Sicht der 

^ubahn, wohltuend' scheint die Farbe 
-r jß!*^cien Straße»!' !d. Es lockt mich,an.

aGlt -äIt' citt- siHDar ist es, nur Frauen sind die 
^  gaste. Meine Äugen überfliegen prü- 
t r c Gestalten, suchen den Lebensweg 
T c j^ ^ u  Schwestern zu erforschen.
It-n dahnzug hält. Vom Schaffner !org- 
tra, s tü tz t betritt eine alte grauhaarige 
im Wageninner. Sie schleppt sich 
> y st a» zwei Stöcke. I n  der Ecke springt 
if Zehnjährige mit den Hängezöpfen 
;kit wr r' iGtct vr-t niedlichem Knicks den 
ßi .. "vmh. Mit freundlichem Dankesnicken 
st L .  die Greisin schweratmend nieder, 
ich ^ E  umfängt liebevoll das höfliche

Die nächste Haltestelle kommt. Eine gut 
gekleidete junge Frau steigt ein, ihr etwa 
vierjähriges Töchterchen liebevoll führend. 
Die lebhafte blonde Kleine spielt zuerst mit 
dem.Körbchen an ihrem Arm, dann mustert 
sie aufmerksam die ihr Gegenübersitzenden. 

(•Schließlich bleibt ihr Blick hängen an der 
! alten Dame. „Du Mutti", sehr zart zirpt 
j das Sümmchen, „warum hat die Oma zwei 
1 Stöcke? Hat sie Wehwch am Fuß?"

Ehe noch die verlegende Mutter erwidern 
kann, lächelt die Fremde, gibt freundliche 
Antwort. „Es liegt viele Jahre zurück und 
mein Mädchen war noch so klein, wie du 
letzt bist. Da spielte es Ball äu der Straße. 
Ich stand am Gehweg. Plötzlich rollte L»m 
Spielzeug auf den Fahrdamm. Gleichzeitig 
kommt ein schweres Lastauto. Wie blind 
springt mein Kind vorwärsz. Ich aber war 
schneller und riß es zurück. Mich statt seiner 
hatte das Auto zu Boden geworfen und 
seitdem sind meine beiden Beine fast lahm.

Es senkte sich ein beklommens Schweigen 
über die Frauen. Das Kind grübelt, fragt 
dann neugierig: „Und sonst hast du nichts 
bekommen für das lange Kranksein und für 
die schlimmen Beine?"

Ein zärtliches Lächeln erblüht Ut dem 
welken Gesicht. „Dafür durfte ich mein lie­
bes, gesundes Töchterchen behalten, das 
längst schon Frau und Mutter geworden ist. 
Und. zwei herzige Enkelchen schenkte sie mir, 
beinahe so groß wie das freundliche, kleine

Ding, das mir seinen Platz anbot. Und da­
mit bin ich reichlich belohnt."

Die Auge» der Zuhörenden entzünden 
sich. Schließlich flüstert eine sehr blaße, krank 

-ausschen.de Frau halblaut: „Ich - verstehe, 
was Sie sagen wollen. Wenn man ein Kind 
so recht Feb hat, denkt, man an sich; selbst 
zuletzt. Ich bin Witwe und meine Tochter ist 
seit einem Jah r in Südamerika verheiratet. 
Es geht ihr gut. Als sie mit dem Verlobten 
zu mir kam und mich bat, ab ich sie ins 
Ausland gehen ließe, da hätte ich ihr wehren 
fr Öen. Nein, »ein! Ich allein wußte, wie 
kurz mein Löben noch fein würde. Der Arzt 
gibt mir bei meinem- Herzleiden nicht län- 

' ger a ls noch zwei Jahre. Es ist seht bitter, 
diese letzte Zeit allein sein zu müssen Aber 
ich selbst habe sie fortgeschickt. Sie soll nicht- 
erleben’ müssen, wie ich langsam sterbe. Aus 
weiter Ferne ist dm Tod -eines geliebten 

. Menschen leichter zu ertragen. Sie soll lachen 
: und froh sein Und mich vergessen. Mir blieb 
i die Erinnerung an ihre Kinderzeü."
| Eine s sehr einfache Frau nickt mit dem 
Kopfe. ,Ih r  ernstes Gesicht erhellt sich „Ja", 
bestätigt sic, „das- vergißt sich nicht, dieses 
Lachen, das Hcrumtolle,, und auch, der 
Lärpr, wenn Kinder in der Wohnung ’ sind. 
Wie grausam leer und still ist der Tag ohne 
sie. Ich habe nur einen Jungen, elf'Jahre 
ist er jetzt. Der hatte im Herbst eMe böse 
Erkältung, und der Arzt riet mir. ihn fort­
zuschicken »ach Davos, damit er mir wieder

ganz.gesund- wird. Da habe ich meine besten 
Möbel verkauft und gehe seitdem ins Bü­
geln. Aber, davon-konnte ich ihm ein . ha lbes  
Jah r Aufenthalt im Sanatorium bezahlen, 
uhd übermorgen wird’ er.Wiöderkommen und 
ganz gesund sein."- Ih re  Stimme jubelt. Das 
unscheinbare Fraucnantlitz verklärt sich in 
Muilerjeliateit.

Das kleine Mädchen, erst aufmerksam zu- 
hörend, bewegt sich. Sucht in dem Körbchen 
auf seinem Schoß. Greift e’-ncn rotbäckigen 
Apfel und trägt, ihn auf flacher Hand quer 
durch den leise schaukelnden Wagen. Bor 
der Mutter des kranken ’ Knaben bleibt es 
stehen und reicht ihr die Frucht. „Nimm sie 
mit nach Hause", bittet cs, „und gib deinem 
Bub den. Apfel, wenn er heimkommt, gelt? 
Sagst ihm Ursel läßt ihn grüßen! Willst 
du?" :

Ueberrascht stammelt-, die Frau Dankes- 
iwerte. Aber sie fühlt sich nicht, allein be­
schenkt. Alle die Frauen, bisher sich.fremd 
und fern, .fühlen sich- verbunden..

Mit aber weitet sich der nüchterne Wa­
gen, Den Regen erlischt. Frühling ist es 
wieder.- ' f '
.. Blausamt der Himmel-. Ich seh euck km u 
ten, Mütter, mitte» hinein in-hellstes Sicht. 
Die . Hästde' sich reichend und den Blick er­
hoben. Zur Kette vereint in Mutterliebe und  
Mutterleid. Und zwischen euch, die H ä n d ­
chen ahnend nach euch breitend, geht a l s  
Bindeglied — das Kind.
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in Anbetracht «er Tatsache, daß heu­
te, Freitag, die »Vulcania« nach Amerika 
abgehen soll, in Beograd und Split ener­
gische Weisungen für das Hafenkapitanat 
angefordert.

4ns J CjußtfOM
tu. Todesfälle. I n  einem Sanatorium bei 

Graz ist nach längerem Leiden der Juwe­
lier Josef E b e r l e  aus Ljublana int Al­
ter von 62 Jahren gestorben; er wird in 
Ljubljana beigesetzt werden. — I n  Ljublja­
na starb, 81 jährig, die -Oberlshrerswiklve 
I ra n  Adele K a b e j.

tu. Aus dem Postdienst. I n  den Ruhe­
stand versetzt wurden Postinspektor Karl 
D o b  e r S c £ sowie die Oberpostkontrollore 
Martin M l a k a r  und Stefanie Š i 6 o - 
v e c, alle drei in Ljubljana.

ln. Mir ein technologisches Gewcrbemtt- 
,'eum. Unlängst wurde in Ljubljana ein Ak 
tiouskomitce eingesetzt, das die Aufgabe be­
sitzt, die Idee für den Ban eines technologi­
schen Geweb&emufeutns zu verwirklichen. 
Das Komitee hielt unter dem Vorsitz des 
Obmannes Kammerpräsidenten J e l a č i n  
Donnerstag eine Sitzung ab, in der der 
Beschluß gefaßt wurde, zu diesem Zweck ei­
nen Verein ins Leben zu rufen, der dem­
nächst seine gründende Vollversammlung ab­
halten wird. Es besteht der Plan, das Ge­
werbemuseum am Gelände der Mustermesse 
zu errichten, da dort die bisherigen provi- 
sorschen Objekte durch einen Messepalast er­
setzt werden sollen.

tu. Aus Kl>öevje und Umgebung. I n  Eta
m cerkev (Milterdorf) feierten dieser Tage 
die Eheleute Johann und Gertrud K o n i  g 
ans Mlaka (Ferndorf) ihre goldene Hoch­
zeit. Dortselbst wurden der S ä  geleitet und 
Besitzer Peter P o z n i č  aus Mahovnik 
(Moöswalb) mit der Besitzerstochter Jose- 
sine S t u r  m aus Gorenje (Obrem) sowie 
der Besitzerssohn Josef B a r t e l  m e aus 
Gorenje Ložine (O'berloschin) mit der Be­
sitzerstochter Stefanie S a in i d e aus Ma
la gora (Malgern) getraut.  I n  Grčarice
(Masern) hält die dortige Ortsgruppe des 
5  ch >v ä  b i s ch - d e u k s ch e it K u l- 
t u r b u n d e s am 27. d. ihre Jahres­
hauptversammlung ab. — Verschieden sind 
in Koprivnik (Nesseltal) der Besitzer und 
langjährige Bürgermeister Joh. 3  ch n e l- 
l  e r (75 Jahre alt), in Linz die Kaufmanns 
gabt in F rau  Therese K o s a r aus Kum­
rova vas (Kummerdorf) und in Turkova 
draga. (UnterfliegeUborf) die Besitzerswitwe 
M aria P  u t r e  (85 Jahre). — I n  B  r o o- 
k l h n -Ridgewood in Nordamerika wurde 
unlängst ein V e r e i n ins Leben geru­
fen, der sich aus deutschen Sängern nu§ Ko­
čevje und Umgebung zusammensetzt. Einst- 
weilen sind nur Frauen Mitglieder, doch 
werden jetzt auch Männer ausgenommen, 
um einen gemischten Chor zu bilden. Der 
Verein hat bereits mehrere größere Veran­
staltungen organisiert, die sich eines großen 
Besuches erfreuten.

lu. Angeschwemmte Lriche. I n  Fužine bei 
Ljubljana wurde von der Ljubljanica die 
Leiche eines Mannes angeschtoemmt, die hoch 
stens einen Tag im Wasser gelegen sein dürf 
le. Anscheinend handelt es sich, um einen An­
streicher.

A u s  S t a d t  MkdU t H u e ß u *

3nteriidliona?er Betrüger 
sestgknommkn

D er traurige Held vieler Köpenickiaden hinter Schloß und 
Riegel /  D er Einbruch in die Stampiglienwerkstätte Sokliö

geklärt
In Sv. Marjeta ob Pesnici wurde vom 

Gendarmerie-Vizefeldwebel des Postens 
Sv. Barbara, Alois K o c b e k ,  ein inter­
nationaler Betrüger und Einbrecher ge­
faßt, nach dem die Behörden schon lange 
gefahndet hatten, der sich aber dem Zu­
griff geschickt zu entziehen wußte. Es ist 
dies der 24jährige Johann M a r i č  — 
man zweifelt, ob der Zuname stimmt 
der beim Postamt Sv. Marjeta ob Pesnici, 
wo ihm eine Falle gestellt wurde, verhaf­
tet werden konnte. Marič zog, als er sich 
von zwei Gendarmerieorganen verfolgt 
sah, eine Repetierpistole, doch wurde er 
mit vorgehaltenen Gewehren schließlich 
überwältigt und gefesselt. Marič zog die 
Aufmerksamkeit deshalb auf sich, weil er 
Postsparkassebücher mit 15 Dinar Anlage 
herausnahm und dann durch Hinzufalsifi­
zieren von Zahlen und Nullen größere Be­
träge abhob. Bei Marič machten die Be­
hörden einen sensationellen Fund. Der 
Verbrecher hatte nicht weniger als 61 
Stampiglien bei sich, die er für verschie­
dene Betrugszwecke benötigte. Es stellte 
sich heraus, daß die meisten Stampiglien 
aus dem Einbruch in der IWariborer Stani 
piglienerzeugung S o k l i č  herrührten u. 
daß er einige Stampiglien selbst angefer­
tigt hatte. Marič besaß Stampiglien der 
verschiedensten Mariborer staatlichen Be­
hörden, des bischöfl. Ordinariats, verschie­
dener Pfarrämter usw.

Die heute bei der hiesigen Stadtpolizci- 
vorstehung mit dem Verhafteten einge­
leiteten Verhöre ergaben, daß Marič in 
den Slowenischen Büheln eine Reihe von 
Betrügereien verübt hat, die irgendwie an 
den Hauptmann von Köpenick erinnern. 
Marič fand nämlich in der Person des 25- 
jährigen Harmonikaspielers Karl B r u - 
m e c aus Sv. Marjeta ob Pesnici einen 
sehr brauchbaren Komplizen. Brurnec 
mußte ihm, dem nicht ganz orientierten, 
die Namen reicher Bauern angeben, bei 
denen sich etwas holen ließe. Marič fer­
tigte sich indessen eine Bestätigung an, 
daß er als »Finanzkontrollorgan« zu Haus 
durchsuchungen befugt sei. Der Ausweis 
war mit der gefälschten Stampiglie ver­
sehen. Und nun kommt die Frechheit die­
ses »Internationalen«! Marič zog zu seinen 
»Hausdurchsuchungen« gewöhnlich den 
Gemeindevorsteher und zwei Gemeinde­
ratsmitglieder als »öffentliche Assistenz« 
zu seinen »Amtshandlungen« bei. Er kas­
sierte für Steuerrückstände die schulden­
den Beträge gleich in Natura (in Form 
von Uhren usw.), fand er aber irgendwo

Schmuggelware, wie Sacharin oder Feuer 
zeuge, so »diktierte« er den Betroffenen 
die Geldstrafe gleich an Ort und Stelle in 
Beträgen bis zu 2000 Dinar, so daß er schö 
ne Summen zusammenbrachte.

Bis jetzt konnten 15 Opfer der »Amts­
handlungen« des Marič festgestellt wer­
den. Bei Brurnec fand man außerdem im 
Heu vergraben ein demontiertes Fahrrad 
und eine Remington-Schreibmaschine, die 
vom Einbruch in die Soklm-Werkstätte in 
Maribor herrührt.

Die bisherigen Ermittlungen ergaben, 
daß Marič seine verbrecherischen Um­
triebe in Deutschland, Oesterreich und 
auch in Ungarn absolviert hat. Marič 
wurde heute für das Verbrecheralbum kon 
terfeit. Er ist vollkommen geständig und 
wurde heute von den Gendarmerie- und 
Polizeiorganen wieder nach Sv. Marjeta 
überführt, wo die Ermittlungen bezüglich 
seiner Opfer fortgesetzt werden. Erst 
dann wird Marič wieder nach Maribor 
gebracht und dem Kreisgerichte einge­
liefert werden. Mit der Festnahme des Ma 
rič ist unseren Behörden wieder ein guter 
Fang geglückt.

Freitag, den 21. Oltm
Genannten wurde. Rakovec’ Gattin,^ ^  
vor mehreren Tagen einem zweiten Ktfch 
das Leben geschenkt hatte, befand sl 
mit ihrer älteren Tochter, der 18 M°na . 
alten Antonie, allein zu Hause, w ä h r e  
der Mann seiner Arbeit nachgegang 
war. Das Kind machte sich in einem u 
beachteten Augenblick beim Sparhcrd ^ 
schaffen und stürzte hiebei kopfüber 
ein Schaff mit siedendem Wasser. 
wohl man das Kind rasch hervorzog, 
te es doch derart schwere Verbrühung1 
erlitten, daß es kurz darauf starb.

Den 23-
öcv

D a s  Opfer eines tollwütigen 
Hundes

Der Tischlermeister Johann Klančnik aus 
Maribor gestern an den Folgen eines 

Hundebisses gestorben.
Vor etwa drei Wochen wurde der be­

kannte Tischlermeister Johann K 1 a n č- 
n i k aus Maribor in der Nähe der Män­
nerstrafanstalt von einem Hunde in den 
Finger gebissen. Klančnik schrieb der klei 
nen Bißwunde zunächst keine Bedeutung 
zu. Der Hund war aber, wie es sich leider 
erst jetzt herausstellte, tollwütig. Die offen 
kundigen Symptome der furchtbaren, un­
heilbaren Krankheit brachen am Mittwoch 
aus. Klančnik mußte unverzüglich ins Kran 
kenhaus gebracht werden, wo er gestern 
abends unter schrecklichsten Qualen ver­
schied. Der Verstorbene, der in Berufs­
und Bekanntenkreisen sich größter W ert­
schätzung erfreute, war Mitglied des städ 
tischen Gemeinderates. Er stand im 52. Le­
bensjahre.

Kindestragööie
In Plitvice bei Apače trug sich im Hause 

des Straßenmeisters Franz R a k o v e c  
ein schwerer Unfall zu, dessen Opfer das 
kaum 18 Monate alte Töchterchen des

S o m m e r f e t i r o r d n u n g
Giltig ab 22. Mai 1937

Zeit Zugart Ankunft der Züge in Maribor Zeit Zugart Abfahrt der Züge aus Maribor

2.30 Schnell Wien, Berlin. W arschau 2.50 Schnell Ljubljana, Beograd. Sušak. Split
2.53 Ljubljana, Beograd. Sušak, Split 3.13 Wien, Berlin, W arschau
5.24 Personen Ruše 4.30 Personen Ruše
5.29 Pragersko (Kärntnerbahnhot) 5.05 , Zagreb, Ljubljana
6.36 Ljubljana, Zagreb, Koto riba 5.32 Kotoriba, Murska Sobota
7.30 Prevalje 5.41 Prevalje. Klagenfurt
7.38 Št. Ilj (nur an W erktagen) 7.08 „ Wien
7.49 Schnell Beograd, Split. Sušak (15.6.—15.9.) 8.12 Schnell Wien, P rag  (15. 6,—15.9.)'
8.23 Personen Wien 8.37 Personen Čakovec
8.52 Kotoriba, Murska Sobota 9.20 „ Ljubljana, Zagreb
9.18 „ Ljubljana, Zagreb 10.00 Wien

11.48 Ljubljana 11.12 Kotoriba, Murska Sobota
12.14 Mürzzuschlag 13.05 Wien
12.26 „ Prevalje, Klagenfurt 13.20 „ Prevalje, Klagenfurt
13.34 Schnell Wien, P rag 13.58 Schnell Ljubljana, Sušak, Split
14.21 Personen Kotoriba, Murska Sobota 14.15 Personen Ljubljana
16.09 Schnell Ljubljana. Sušak, Split 14.32 Ruše
16.52 Personen Ruše 16.30 Schnell Wien, Prag
17.22 Ljubljana, Zagreb 17.00 Personen Kotoriba, Murska Sobota.
17.40 Wien 18.02 Personen Ljubljana, Zagreb
18.33 Kotoriba, Murska Sobota 18.38 Personen St. Tlj (nur an W erktagen)
20.37 „ Prevalje. Klagenfurt 18.48 Person Prevalje. Klagenfurt
20.41 Schnell Wien, P rag  (15.6,—15.9.) 20.50 Personen Wien
21.26 Personen Wien 2 U 0 Schnell Beograd, Sušak, Split (15.6 .-15.9 .)
21.56
22.15 :

Kotoriba, Murska Sobota 
Zagreb. Liubljana

21.40 Personen Zidani most, Kotoriba

m. Evangelisches. S o n n t «  g. 
d. M. um 10 Uhr vormittags wird m 
Christuskirche. ein evangelischer @cnU |Û  
gottesbienst stattfinden. Anschließend um 
Uhr sammelt sich die Schuljugend zum •'■ 
bergt)ttesb’cnfte. Wir machen du Glau 
genossen darauf aufmerksam, daß Beim u l(< 
tesihenst das neue Einheitsgesangsbuch !) 
braucht wird.

m. Trauungen. I n  den letzten Tagen 
den in Maribor getraut: Anton 
Gendarmeriewachtmeister, mit Frl. Clijao-’ 
öereniat; Max Kolarič, Weber, mit 6 ^  
Marie. Kch'i; Leopold Gere, Tischler, mit d ' 

, Elisabeth Šorli; Josef Horvat, Weber. ^  
!Frl. Therese Zeč; Adalbert Zaversrrtt, 
vatbeainler, mit Frl. Margarethe Tutt; ^  
geljko Žigon, technischer Beamter,
Danica Verdnik; Franz Skubic. Kamiustg'/ 

1 mit Frl. Karoline Petelinšek; Iv an  Roow- 
Elektrotechniker, mit F rl. M a r g a r e t h e s  ^  
Ernst Holzmann, Friseur, mit Frl. u ‘ I  
Sedlak; Cyrill FMsiroger, Webinckster, -> 
Frl. Rosakie Postružnik; Franz 
.HandelsangesteWer, mit Fräulein Mati;  ̂

j Schweighofer; Josef Gragl, BüchsenmMN 
mit Frl. Elsäbeth Gruber; Bogom- r d-‘ ' 
Besitzer, mit Frl. Marie Korošec.

. iiiii
nt. Brünner Studenten in Marwoi. -

' ihrer Reise nach der Adria traf 
eine Gruppe von 40 Haitfrelgafobetn1 ̂  
aus Brünn in der Dranstadt ein, wo sic 11 

' nachtete. Abends fand im Unionsaal c-v t  
selbiger Abend statt, zu dem auch MW;.c,,‘,n

: der hiesigen Jugofstawisch-tschiechosloniatül
: Liga, der tschechischen Kolonie und ,zuT '
1 che Haudelsakademiker mit dem Professh-" . 
kolloginm erschienen waren. Worte herzU ^ 
Begrüßung richteten an  die Studenten 
gerichtsrichter Dr. S  e n j o r  für dis L. 
Finanzrat K n  o p für den Tfchech1' 
Klub, Direktor M o d i c für die £ aUr)gwv 
akademie und Lehrer D r  l y  für die |(, 
chische Schule. Das Wort ergriffen 
ein Schüler der Mariborer und der u* 
ner Handelsakademie. Der S ä n g e r c h o r  ^  
hiesigen Handelsakademie brachte unter ^  
tung des Professors M i r k  mehrere - ' " j  
zum Vortrag. Die Gäste setzten tagsd 
die Fahrt nach Sušak fort.

nt. Die bm ariterprüfunssrn ;>7 
Kreuzes, die für S  a  m s t a  g, den 
anfemumt «waren, mußten infolge techn^ . 
Schwierigkeiten ans F  r c i t a g, den ■- 
verlegt werden.

in. Kennersreuth-Vortlag abgesagt-
für morgen, -Samstag, den 32. d. a n b e u ^  
tc Bortrag des «deutschen Schriftstellers 
ter E b c r  h a  v d über die Wunder 
Konnersreuch findet n i c h t  statt. ^

nt. Aus der prccojtamen Ktrchcngen^^,, 
Die pravoslawen Glaubensgenossen 
darauf aufmerksam gemacht, daß^b-s ^  
September die Hl. Sithurgic an Sow, 
Feiertagen um 9 Uhr stattfinben 
S o n n t a g ,  den 23. d. wird ein ^  
für den verstorbenen Miroslav § 0
gehalten. Am M  o tt t  a  g, detp 24. • 
die hiesige Gemeinde ilre traditionell 
chenfeier zu Ehren des Hl. Cyrill und ■ ‘ 
ab, zu der alle GlaukmZgenosfcn 9C 5 
eingeladen werden.

nt. Autofurgon und Lastauto ZN!"" ,, jid) 
stoßen. I n  Slovenska Bistrica ere ig ."^^- 
gestern mittags ein aufregender S u,al-^iini< 
stoß, der wie durch einen Zufall keine i 
meren Folgen nach sich zog. Gerade " . s t n  
tag Begegnetcu einander an der ! Kirche 
Passage der Reichsstraße bei der



Samstag, bcn 22. Moi IW? 5 M rK vrer Z ^tm g" itotmtter M4

ut Slovenska Bistrica der Autosurgvn der 
aagreber LcichenbestattMgsansta.lt und der 
vöfttoagcn des Kaufmannes K o r  o si c c
a.u§ Slov. Koniice. Da die beiden Fahrzeuge 
*'n ö'̂ mtichf schnelles Tempo eingeschlagen 

.nuu. indige der engen Passage an 
^  genannten Stelle ein Zusammcnprall mt 
Etttieiblich. Bei beiden Wagen ivuvde die 

^arossevie arg nt Mitleidenschaft gezogen, 
r°5) blieben die Motove unbeschädigt, sodaß 
5e* c Wagen wiederum ihre Fahrt fortsetzen 
Mnten.

,n- Volksuniversität. Der für heute, Frei- 
H  anberaumte Vortrag Prof. 8  e d i v y s 
bex Polen findet wegen Erkrankung des 
""tragenden n i ch t  statt.
•u- Sitzung des Stadtrates. Die sechste 

deutliche Sitzung des Mariborer Stadtra- 
,es iurdet am M i t t w o  ch, den 26. Ib. um 
1 Uhr im städtischen Sitzungssaale statt.

m. Versetzung in den Ruhestand. Der Chef 
M ariborer Hauptpostamtes Herr Jnspek 

,DV Franz J  r  g o l i  « wurde in den Ruhe- 
ltQ«b versetzt.

Die Zuckerbäckervereiulgung hielt die- 
E Taigb unter dem Borsitz des Obmannes 
h i ch int Hotel „Orel" ihre Jahoeshaupt- 
H%ntmUutg ab. Aus dem Bericht des 
Schriftführers K o s c r  ist ersichtlich, das; 
f 6 Organisation gegenwärtig 51 Zuckeröäk- 
jV"' 12 Lebzelter und 8 Fruchteiserzeuger zu 

Mitgliedern zählt. Der Vermögens- 
der Vereinigung ist zufriedenstellend, 

^titotthien wurden nicht vorgenommen, da 
J  8unktionsdauer der Leitung noch nicht 
Mlaufen ist.

- m- Aus dem MänncrgesMgvereiu. Heute, 
| 1 e i t a g, Probe anschließend daran Bc- 
!' r«fomg. Erscheinen Pflicht!
,f 111 • Tceabend des Englischen Klubs. Der
^Wische Klub in Maribor veranstaltet am 
'Hj1 111 S t a g ,  den 22. d. um 18 Uhr in der 
O^sna" aus Anlaß der Krönungsfeierlich- 

1 in London einen Teeabend. Das Pro 
jeClln,nz das verschiedene Musik- und Gc- 

tzgsvörträge vorsieht, wird von bekannten 
f is c h e n  Stiutlstlern bestritten werden. Mit. 
'H^er und Freunde des Klubs herzlichst 
^geladen. — Der Aue
,'»• . .   . .

" \ö9^6 wurde in der Zeit vom 2. bis 15. 
siUlti ciitc 50 % ige Fahrpreisermäßigung auf 

1 Siseitbahn gewährt.
v ch- Am heutigen Fischmarlt waren gegen 
tg,® Kilo Fische vorhanden, die bald an den 

[̂ uix gebracht werden konnten. Makrelen 
steten 16, Girice 14, Sardellen 14, M ali 

■ -lugenfischc 12, Goldbrassen 34, Barbo-
f. ' . .  Cipli 18, Kalamari 22, Moli 20, Meer 
to**0 24, Hechte 16 und Weißfische 8 bis 9 

'lat- pt-0 uif,,. und Froschschen>kel 2 Dinar 
^  Kranz.
Cinm- Mit dem Autobus auf den Bachern.
0 ‘ Falle günstiger Witterung und genü- 
uJ El‘ Frequenz fährt Sonntag, den 23. d. 
^ °-!0 Uhr der städtische Autobus auf den 
chelb T U l c ‘,ri um 19 Uhr zurück. An- 
s, "ilgen nimmt die Berkehrskanzlei aut 
^JMstlatz (Telephon 2,275) entgegen. Der 

U'preis beträgt bis zu den Berghütten 20 
tCt vro Person.

j, ch. Dir Vereinigung der Gewrrbetreldcn- 
u her ' — - "

Fahrraödiebe von Auto 
überfahren

Nächtlicher S traßenunfall bei S v . MiklavL /  Zwei, die sich 
die B ahnfahrt ersparen wollten

Aus Grund der -Vorgefundenen Arbeitsbü­
cher konnte man auch rasch b;c Identität der 
beiden Opfer feststellen. Es handelt sich um 
den Wiährigen Textilarbeiter Franz B a- 
6 o š e f und die 19jährige Ju lie M a  r- 
k i n s, beide ans der Umgebung von Va­
raždin, die offensichtlich auf Arbeitsuche nach 
Maribor gekommen waren. Indessen melde­
te sich auch der Inhaber des zertrümmerten 
Fahrrades, ein gewisser M .l i n a r t e ,  dem 
das Rad am selben Abend vor dem Gasthaus 
Sabeder in Dezno gestohlen worden war. Ba 
bosek und dessen Gefährtin wollten, sich _ of­
fenbar die Bahnfahrt nach Varaždin erspa­
ren und hatten die Absicht, mit dem gestoh­
lenen Fahrrad nach Hause zu gelangen, doch 
wurden sie auf der Fahrt, da sie ohne Sicht 
fuhren, von einem noch unbekannten Auto­
mobilisten überfahren. Twr Zustand der bei­
den jungen Leute ist sehr ernst; sie haben 
trotz der Bemühungen der Aerzte das Be­
wußtsein noch immer nicht eralngt.

Als gestern bald nach 1:1 Uhr nachts eine 
Wacheabtei-lung durch den Wald zwischen 
Tezno und Sv. Miklavž kam, stieß sie auf 
der Straße auf zwei Schwerverletzte, die re­
gungslos am Straßenrand lagen. Da man 
auch in unmittelbarer Nähe ein zertrümmer­
tes Fahrrad fand, war es dem Wachkomman 
danken sofort klar, daß die beiden das Opfer 
eines Slvaßenkarambvls geworden waren. 
I n  diesen: Augenblick kam der hiesige Leder­
händler Willy V o š i n c k mit seinem Kraft 
wagen vorbei, der sofort die Gendarmerie 
Tezno und die Mariborer Rettungsabteilung 
alarmierte. Die beiden Schwerverletzten — 
ein Mann und ein junges Mädchen — wur­
den sodann ins Krankenhaus nach Maribor 
überführt, wo bei beiden eine schwere Ge­
hirnerschütterung und ein Schädelbasisbruch 
festgestellt wurde. Das Mädchen hatte außer­
dem noch eine schwere Verletzung der rech­
ten Kniescheibe sowie an der Schulter erlit­
ten.

fkotiSeees Zke&tet
REPERTOIRE:

Freitag, 21. Mai: Geschlossen.
Samstag, 22 Mai um 20 Uhr: »Die weiße 

Pest«. Premiere.
Sonntag, 23. Mai: Geschlossen.
Montag, 24. Mai um 20 Uhr: »Madame 

Butterfly«. Gastspiel der Ljubljanaer 
Oper.

Für den Besuch der Kulturwoche in

het' urt Mctallbranche ersucht alle lucugne 
tH-ft dem Leichenbegängnis des
tzz orbenen Tischlermeisters Klančnik am 

 ̂,ätchl um Val? Uhr beizuwohnen. 5352
•ftßtcl „Orel" Budweiser B>er. 5321

^"crb e r.ch t vom 21. Mai, 8 Uhr: 
tür 21, Barometerstand 734, Wind- 

u,,9 O. Niederschlag —.

^*c * ereinG u"n der Fleischhauer und
' HtClster »lacht das Publikum darauf auf- 
,„i|t tQui, daß int Sitstte der neuen Verord­
nt % t<l:n Floischgcschäftc im Stadtbereiche 
l,DtivD',n= unb Feiertagen nur biz 9 Uhr 

geöffnet fein dürfen. Die Haus- 
i'fju ' 11 und das übrige Publikum werden 
Stui t!' ihre Einkäufe bis zur angegebenen 

c besorgen zu wollen.
i»rs ^rchuisch-kaufmämiischer Abiturienten-
%im -$' a5 Technologische Gewerbemuseum in 
H’ric* !jnt ^inen technisch-kaufmännischen Abi 
ch^ 'ir'rlu rs mit zweisemestriger Studreu- 
Ü* v errichtet. Bei diesem Kurse handelt es 
fist !m «ine neuartige, den Bedürfnissen der
sou nto(u't angepaßte'Berufsausbildung fü-
Asch hingen Leute, die nach absolvierter 
lt,,̂  ichul-e die Absicht haben, eine Anstel- 

der Industrie anzutreten. F ür solche 
> zweige ist ein gewisses Maß von tech-

Raubmörder Rovak endlich
auögeforscht

Rach sieben Jah ren  in Graz festgenommm
Aus Graz kommt die sensationelle Mel­

dung, daß es der dortigen Polizei gelun­
gen ist, einen Mann dingfest zu machen, 
der sich als der langgesuchte Raubmörder 
Simon N o v a k  aus Šmarje pri Jelšah 
entpuppte. Vor etwa zwei Wochen wurde 
dort unter allgmeinem Verdacht ein In­
dividuum verhaftet, das sich Karl W ut­
scher nannte und behauptete, Tischlerge­
hilfe zu sein. Auf Grund der Fingerabdrük- 
kc stellte es sich bald heraus, daß man 
es mit einem gewissen Simon Novak zu 
tun hat, der im Jahre 1923 in Oesterreich 
wegen Diebstahls eine längere Strafe ver­
büßt hatte. Der Polizei kam der Mann 
sehr verdächtig vor und sie wandte sich 
deshalb an das Ausland um weitere Auf­
klärungen.

Aus Zagreb traf nun jetzt die überra­
schende Mitteilung ein, daß man die einge­
sandten Fingerabdrücke des Grazer Man­
nes als die des langgesuchten Raubmör­
ders Simon Novak aus der Gegend Šmar­

je pri Jelšah erkannt hatte. Novak, wurde, 
wi esich unsere Leser sicherlich noch crin 
nern werden, im Jahre 1926 vom Zagreber 
Schwurgericht wegen Raubmordes und 
anderer Verbrechen zum T o d e  durch 
den S t r a n g  verurteilt, später jedoch 
zu 20 Jahren schweren Kerker begnadigt. 
Der Bursche wurde nun in die Strafan­
stalt in Lepoglava überführt, doch gelang 
es ihm am 3. September 1930 aus der Zel­
le zu entspringen. Trotz eifriger Nach­
forschungen im In- und Auslande konnte 
er bisher nicht ausfindig gemacht werden.

Die Grazer Polizei sucht jetzt festzustel­
len, wo sich Novak seit seiner Flucht aus 
dem Kerker in Oesterreich aufgehalten u. 
was er getrieben hat. Man ist fest über­
zeugt, daß er auch in der Zwischenzeit 
irgend etwas ausgefressen haben muß. 
Nach Abbüßung seiner Strafe in Oester­
reich wird er den jugoslawischen Behör­
den überstellt werden.

Burg-Tonkino. Die Premiere des wun­
derbaren deutschen Spitzenfilmes »Die 
schamlose Frau« (Man spricht über Jac­
queline). In den Hauptrollen Vera Engels, 
Albrecht Schönhals und Sabine Peters. 
Eine packende und zugleich amüsante Be 
gebenheit, die die bekannten Filme »Ire­
ne« und »Die Frau ohne Bedeutung« über 
trifft. Diesen Prachtfilm soll wohl jeder­
mann gesehen haben! ■—■ In Vorbereitung 
»Außenseiter« (Der lustige Strolch) mit 
Heinz Rühmann.

Union-Tonkino. Die Premiere des größ­
ten Welterfolges des Jahres »Romeo und 
Julia« nach dem unsterblichen Werke 
Shakespeares mit Norma Shearer u. John 
Barrymore. Ein Film, der ob seiner Po­
pularität, meisterhafter Regie und Dar­
stellung überall einen Rekorderfolg er­
reicht hat.

■□■□BOBDanHDHaHDHaEDBDHDaa« □ a BDHOBDBÖBDHnBnBnBnBöBOBDBDB
irischem und 'kaufmännischem Wissen, das >n 
diesem Witurienkurs sorgsamste Pflege fin­
det, unbedingt notwendig. Der Kurs wurde 
auf Grund der praktischen Erfordernisse er­
richtet und entspricht allen: Anforderungen. 
Prospekte und alle Informationen erteilt be­
reitwilligst „Putnik", Maribor.

Apothekennachtdienst
Vorn 15. bis 22. Mai versehen die Stadt­

apotheke (Mag. Minarik) am Hauptplatz 
und die St. Rochus-Apotheke (Mag. 
Rems) in der Aleksandrova cesta den 
Nachtdienst.

Aus Cdie
c. Todesfall. In Celje starb dieser Tage 

der Bergbaubeamte i. P. Josef S u c h e r  
im hohen Alter von 77 Jahren. — Friede 
seiner Asche!

c. Sitzung des Gemeinderates. Heute, 
F r e i t a g ,  um 18 Uhr hält der städti­
sche Gemeinderat seine 18. ordentliche 
Sitzung ab.

c. Gastspiel der Ljubljanaer Oper. An: 
D i e n s t a g ,  den 25. d. M. gibt die Oper 
aus Ljubljana im Stadttheater in Celje ein 
Gastspiel. Zur Aufführung gelangt Mas- 
cagnis »Cavalleria rusticana« und Leon- 
cavallos »Bajazzo«. Karten im Vorverkäu­
fe der Verlagsbuchhandlung der »Slomš­
kova tisk. zadruga«.

c. Konzert. Der Gesangverein »Celjski 
zvon« in Celje gibt am Samstag, den 12. 
Juni ein Konzert.

c. Chauffeurprüfungen. Die nächsten 
Chauffeurprüfungen werden in Celje am

Freitag, den 2. Juli ab 9 Uhr in den Räu­
men der Bezirkshauptmannschaft abgehal­
ten werden.

Aus
p. Der Voranschlag des Bezirksstraßenaus 

schusses, der Ausgaben in der Höhe von 
2,102.442 Dinar Vorsicht, wurde von ^er 
Banatsverwaltung bestätigt. Ter Fehlbetrag 
vor: 620.662 Dinar wird durch eine löpro- 
zentige Straßenumlage gedeckt werden.

p. Das Ambulatorium der Antituberkulo- 
stnliga bleibt wegen Abwesenheit des Lei­
ters an: Dienstag, den 25. d. geschlossen. 
Die nächste Ordination findet Freitag, der: 
28. d. un: 13 Uhr statt.

p. Drei Brände. I n  Sv. JanL am Drau 
fclde brach am Anwesen des Besitzers Jakob 
P  c r  n c k ein Brand aus. dem auch das 
Wirtschaftsobjekt des Nachbars Rudolf <1 e- 
l a :: zum Opfer fiel. Das dritte Feuer wird 
aus Straßgojnci bei Cirkovce berichtet, wo 
das Wohnhaus des Besitzers Max B u t o- 
l e :: eingeäschert wurde.

p. Angeschwrmmtc Leiche. Bei Sv. Marko 
wurde von der Drau die Leiche einer älte­
ren Frauensperson angeschwemmt. Es han­
delt sich um eilte bäuerlich gekleidete, ciwa 
160 cm große Person.

Auwcarausflüge des „OuüM"
Das Reisebüro »P u t n i k« (Tourist 

Office) veranstaltet in der nächsten 
Z-"'t eine Reihe von Gesellschaftsfahrten, 
die alle mit modernst ausgestatteten Lu­
xus-Autocars unternommen werden. Das 
Programm sieht folgende Fahrten vor:

23. Mai: Nach Klagenfurt, Velden und 
zurück über die Packstraße und Graz. 
Fahrpreis 200 Dinar.

23. Mai: Rundfahrt durch die Sloweni­
schen Büheln. Fahrpreis samt Mittagessen 
in Kapela 75 Dinar.

26. und 27. Mai: Nach Maria Zell. 
Fahrpreis 200 Dinar.

27. Mai: Rundfahrt durch die Sloweni­
schen Büheln. Fahrpreis samt Mittagessen 
in Kapela 75 Dinar.

27. Mai: Nach Klagenfurt und zum 
Wörthersee. Fahrpreis 150 Dinar.

30. und 31. Mai: Nach Adelsberg und 
Triest. Gesamtarrangement 470 Dinar.

2. Juni: Nach Graz. Fahrpreis 100 Di­
nar.

3. bis 7. Juni: Nach Budapest zur 
Festwoche. Fahrpreis 500 Dinar.

10. und 11. Juni: Nach Mariazell. Fahr­
preis 200 Dinar.

12. und 13. Juni: Nach Graz. Fahrpreis 
110 Dinar.

13. bis 27. Juni: Zur Pariser W eltaus­
stellung, Hinfahrt über die italienische 
und französische Riviera, Rückfahrt über 
die Schweiz und die Dolomiten Gesamt­
arrangement 3900 Dinar-

bis 29. Juni: Auf den Großglock­
ner und nach Salzburg. Gesamtarrange­
ment 1000 Dinar.

Aus Dmw&od

Rechenaufgabe.
Beamter (zu einem älteren Fräulein): 

»Wie alt sind Sie?«
Fräulein: »Ich habe 24 Lenze gesehen.« 
Beamter: »Und wie viele Jahre waren 

Sie blind?«

g. Todesfall. I n  Sv. Duh bei Dravograd 
ist dir Besitzerin M aric B o ž > * vlg. Stoßt 
gestorben. R. i. P.!

g. Trauung. Der Teriilbeamte Isaak R u- 
d o l  f wurde dieser Tage mit der Gast­
wirtstochter Frl. Ib a  M o r i  aus Ojstrica 
getraut. Wir gratulieren!

g. Wer war der Rohling? Dieser Tage 
fand der Gastwirt Valentin P a t e r n  n ? 
den Fuchs, den er vor einiger Zeit gefangen 
hatte, erschlagen aus. PaternuZ hat nun für 
die Eruierung des Täters eine namhafte Be 
lohnung ausgesetzt.

g. Gasthausübernahme. Das Gasthaus in
Kluže bei Dravograd hat der Gastwirt J o ­
hann R o b n i k  aus Maribor übernom­
men.

Furchtbar kaufmännisch!
Reisender (kniend und die Hand aufs 

Herz legend): »Oh, Liesbeth; meine Liebe 
zu Ihnen übersteigt alles, was in dieser 
Branche bisher auf den Markt gekommen 
ist!«
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Kapital gegen Genossenschaft
I n  den letzten Jahren haben die Ideen 

der genossenschaftlichen Organisation auch 
unter den Landwirten der Bereinigten Staa 
ten von Amerita einen starken An klang ge­
funden. Neben einer großen Zahl von,Bcr- 
laussgenossenschaften sind auch sehr viele Ge­
nossenschaften zur Anschaffung von landwirt 
fchaftlichen Geräten gegründet worden. Be­
sonders interessant find die Genossenschaften 
zur Anschaffung von B e n z i n  und M i- 
n  c r a l  ö l e n  für Träktoren und andere 
Motorgeräte. Solche Genossenschaften haben 
allein im Gebiete von 'Minnesota durch die 
Beschaffung von Benzin und Oclen 20% 
der Marktpreise erspart, was allein in dieser 
Gegend etwa 250.000 Dollar (rund 11 Mil­
lionen Dinar) betrug..

Dies war natürlich den Benziumagnaten 
ein Dorn im Auge, denn sie erkannten bald 
die Gefahr seitens der genossenschaftlichen 
Demokratie. Um diese „Seuche" zu -bannen 
und die Massen der amerikanichen Farmer 
von den Genossenschaften aEzuwenden. ver­
suchten sic cs mit' dem Kampfmittel des 
Dumpings, welches sic sonst im Konkurrenz­
kampf gegeneinander verwendeten. S ie senk

ten ihre Kartellpreise unter die Gestehungs­
kosten, um so-die Genossenschaften zur Ka­
pitulation und Liquidierung' -zu zwingen. 
Die Genossenschaften aber ließen sich in den 
Kampst nicht ein, sondern empfohlen ihren 
Mitgliedern, möglichst viel von beit- Kartell­
magnaten zu den gesenkten Preisen abzu­
kaufen.

Unterdessen bereiteten die Genossenschaf­
ten schon einen P lan zur Gründung von ge­
nossenschaftlichen Raffinierien vor. Die 
Gründung solcher Raffinierten seitens der 
Genossenschaften wäre ein Todesstoß für die 
Benzinmagiraten gewesen.

Dies sahen auch bald die Trust- und Kar- 
tcllmagnaten ein i t .  in  der richtigen Erkennt 
ttis, daß sich das genossenschaftliche Selbstbe- 
wußtsein weder mittels Kapitals stoch ver­
mittels Dumpings emturrenz brechen läßt, 
gaben sie den Kampf nach kurzer Zeit auf 
und erhöhten wieder die Benzin- und Del- 
preise. So endete der Kampf zwischen Kapi­
tal und Genossenschaft auf eine fast komische 
Art und Weise, sicher aber ohne Blutver­
gießen und Akenschenverluste, zugunsten der 
Genossenschartsidee. S.

es sich um eine Erbschaft handelt einzu- 
senden. Die Zuschriften sind an die Adres­
se »Poštna hranilnica, izplačilo vlog pri 
bivši postni hranilnici na Dunaju, Beo­
grad«, zu richten.

X Die Geschäftsführung der Arbeiterver 
Sicherung war der Gegenstand einer Kon­
ferenz, die Donnerstag in Beograd unter 
dem Vorsitz des Ministers für Sozialpolitik 
C v e t k o v i č  abgehalten wurde und an 
der Vertreter des Zentralamtes sowie an­
derer an dieser Frage 'interessierten Fak­
toren teilnahmen. In der Debatte wurde die 
bisherige Geschäftsführung, vor allem in 
der Frage der ärztlichen Hilfe, eingehend 
besprochen, wobei Ansichten über ein­
schneidende A’enderungen der Betätigung 
geäußert wurden. Die Aeußerungen wird 
der Minister zur Grundlage seines weiteren 
Vorgehens nehmen.

Uuiiw-Cttm tdk

Presse. Der Chefredakteur der Zeitsch 
Ing. Miroslav V a s  i 1 j e v i č verö L,g 
licht einen Auszug aus einem Von f 
über wissenschaftliche Organisation „ 
Arbeit, den er an der technischen Faku •
der Beograder Universität gehalten - 
A. H r i b a r  schreibt über P la n w ir ts ch jc h  
čedomir M i t r i s t  o v  ič berichtet u 
die .Erfahrungen, die mit dem Arbe1 • 
dienst in Bulgarien gemacht worden ’ 
In der Rubrik der Rezensionen w i r d  a 
führlich die »Encyklopedie v y k o n n o s

angezeigt, die F. Munk und J. Špita ® 
unter der Aegide der Masarykova, Aka 
mie Präce herausgegeben haben. Da 
bringt die Nummer noch Notizen u. 0
sen, sowie Mitteilungen aus der »Mati­

ca«. Die Zeitschrift wird m o n a t l i c h  1 ._ 
Ausnahme des Juli und August erse 
nen. Der Abonnementspreis betragt 
Din für das Jahr. Redaktion und Ach11' v 
stration befinden sich in Beograd, Kra 1
trg 15.

Samstag, 22. Mai. ( v
Ljubljana, 12 Schallpl. 18 Funkorchpst^ 

18.40 W irtschaftl. Vortrag. 19 Nachr., N 
naivortrag. 20 Außenpolitisches. 20.30 t>u »

Börfenbenchle
Ljubljana, 20. Mai. — D e v i s e n :  

Berlin' 1751.53— 1765.41, Zürich 996.45 
— 1003.52, London 215.31—217.37, New 
york 4331.01—4367.32, Paris 194.76— 
196.20, Prag 152.04— 153J4, Triest 228.70 
—231.78; österr. Schilling (Privatclearing) 
8.06, engl. Pfund 238, deutsche Clearing­
scheine 12.16.

Zagreb, 20. Mai. — S t a a t s w e r t e :  
2-.'A % Kriegsschaden 405—407, 4°/o Agrar 
52—52.75, 4% Nordagrar 0—52.50, 7% 
Blair 0—85.50, 8ffo Blair 94—95; Agrar­
bank 195—0.

G«te Entwicklung unterer 
Handelsschiffahrt

Nach einem Bericht über die Entwicklung 
der Schiffahrtsgesellschaften. Jugoslawiens 
war das abgelaufene Ja h r  das bisher gün­
stigste nach dem Ausbruch der Krise im Jah­
re. 1930. Die überseeische Trampsch'sfahrt, 
an der auch einige jugoslawische Schiffe be­
teiligt sind, brachte größeren Gewinn infol­
ge der steigenden Frachtraten und der besse­
ren Mchfrage nach: Schiffsraum. Aber da 
tzie jugoslawische Handelsflotte ihr ausschlag 
gebercke'.Beschäftigung in  der L .4 n  i e n- 
f a h r  •!, und zwar in der nahen Fahrt, 
besitzt,' konnten allein aus den Gewinnen 
in der überseeischen Trampschiffahrt Doch 
noch nicht alle Verluste der frühere,,''Jahre 
ausgeglichen werden.'

I n  der Fahrt' zwischen den Häfen des 
M  i t t c I nt c' e r  s machte sich als sehr un­
günstig liemerkbar, daß der Berkehr mit 
S  p n n i e n  imolge -des dort herrschenden 
Bürgerkrieges fast vollständig ausfiel. Wei­
ter beeinflußten die fortbestehenden Devifen- 
schwierigkeiken in den meisten Mittelmeer­
ländern den Güteraustausch zwischen diesen 
Länder», so daß hier ebenfalls die. Einnah­
men unter den Erwartungen verblieben. 
Immerhin mär es der jugoslawischen Htm- 
delsschiffahrt möglich, int vergangenen Jah ­
re ihre Flotte erheblich' zu verbessern. Sie 
ist -dem Umfang nach zwar nicht gewachsen, 
aber durch Ankäufe und Neubauten ist das 
Schiffsmaterial nicht unwesentlich verbessert 
worden. Auch in Zukunft wird vermutlich 
weniger eine Vergrößerung der Flotte, als 
vielmehr eine qualitätsmäßige Verbesserung 
angestrebt werden.

Die Linienverbinduugeu unserer Handels 
flotte konnten im letzten Jah r beachtlich aus 
gebaut werden. -Gegenwärtig bestehen Linien 
Verbindungen nach allen Mittelmeerländern, 
nach der afrikanischen Westküste, nach den 
-wichtigsten nordeuropäischen Ländern sowie 
nach 'Südamerika. Es. ist vorgesehen, den Li-, 
niervdienst noch weiter auszubauen.

Folgende regelmäßigen Linien wurden 
1936 unterhalten: 1. Lldriahäfen — Alexan­
drien mit Zwischenhäfen („Jugoslawischer 
Llohd", 14tägig); 2. Abriahäfett—Südame- 
rÄa (LiW flaiwW ex LHK", müaatVMH

3. Adriahäfen—Südfran'kreich—Spanien—
Nordafrika—Kanarische Inseln („Oceania", 
monatlich); 4. Adriahäfen—Tunis—Algier— 
S  panienSSüd front rei ch („Ocea nia", zwei - 
mal monatlich); 5. Adriahäfen—Nordeuropa 
(„Oceania", zweimal monatlich); 6. Adria- 
Häfen—Levantehäfen, zweimal monatlich.

Der Reiseverkehr, der für die jugoslawi­
schen Reedereien in der Adria von großer 
Bedeutung ist. wird angesichts der Devi-, 
sensch-wierigkeilen Pessimistisch, beurteilt.

X Vieh- und Scbweinemarkt in Ptuj.
Dienstag wurden auf den Viehmarkt in 
Ptuj 43 Ochsen, 41 Jungochsen, 381 Kühe, 
10 Stiere, 76 Kalbinncn, 5 Kälber, 78 Pfer- 
cTe und 7 Fohlen, zusammen 641 Stück auf- 
getrieben, wovöft 264 verkauft wurden. Es 
notierten: Ochsen 4—5, Kühe 2—4.50,
Stiere 3.25—5, Jungochsen 3.50—4.75 und 
Kalbinnen 3.24-—4.50 Dinar pro Kilo Le­
bendgewicht, Pferde 800—5000 und Foh­
len 1000—2000 Dinar pro Stück. Nach Oe­
sterreich wurden 9 Pferde verkauft. — Auf 
den 8 c h w e i n e  m a r  k t wurden Mitt 
woch 396 Schweine zugeführt, wovon 84 
abgesetzt werden konnten. 6— 12 Wochen 
alte Jungschweine kosteten 60— 160 Di­
nar pro Stück, Fleischschweine 6.75—7, 
Mastschweine 7—7.50 und Zuchtschweine 
5.75—6.50 Dinar pro Kilo Lebendgewicht.

X Die Bauernschuldner, deren Ge­
samtschulden im Sinne der Verordnung 
über die Bauernentschuldung mehr als
25.000 Dinar ausmachen, werden darauf 
aufmerksam gemacht, daß sie bis späte­
stens 1. Juni d. J. beim zuständigen Be­
zirksgericht um die Herabsetzung der 
Schuld um 50% anzusuchen haben. Auf 
später eintreffende Ansuchen wird keine 
Rücksicht genommen werden können u. 
wird die Schuld nicht gesenkt werden. 
Hat am Stichtag im Sinne der Verord­
nung, d. i. am 20. April 1932, die Schuld
25.000 Dinar überstiegen und ist diese 
Summe seither durch Abzahlung unter 
diese Grenze gesunken, so brauchen die 
Schuldner nach Ansicht der Priv. Agrar­
bank um die Herabsetzung der Schuld 
nicht anzusuchen, da diese in solchen Fäl 
len automatisch vorgenömmen wird.

X Die Betriebsaufnahme in Zenica. Das
Eisenwerk in Zenica teilt mit, daß die neu­
en vergrößerten Anlagen (W alzwerk u. s. 
w.) bereits am 1. August den Betrieb 
aufnehmen dürften.

X  Die Einleger der seinerzeitigen W ie­
ner Postsparkasse werden darauf auf­
merksam gemacht, daß die jugoslawische 
Postsparkasse jetzt diese Forderungen be­
gleichen wird. Die Einleger, die in der 
festgesetzten Frist, d. i. bis 10. September 
1929, ihre Forderungen angemeldet haben, 
werden aufgefordert, bis 5. Juni d. J. der 
Beograder Postsparkasse die genaue 
Adresse, die Nummer der beim seinerzei­
tigen Beitritt erhaltenen Bestätigung, die 
Nummer des Postscheckkontos u. die Be­
stätigung über die Erbberechtigung, falls

in te r n a tio n a le s  M usikfest 
in Varls

(21. bis 27. Juni.)
Aus Anlaß der Weltausstellung wurde 

Paris als Stätte des diesjährigen Musik­
festes der Internationalen Gesellschaft für 
Neue Musik (I.G.N.M.) erwählt.

Das Programm umfaßt zwei Orchester- 
und drei Kammermusikkonzerte, bei denen 
etwa 30 Kompositionen zeigenössischer 
Tonsetzer zur Aufführung gelangen. 
Hauptwerke sind die IV. Symphonie von 
Szymanowski -— dargeboten zum Gedan­
ken an den kürzlich verstorbenen polni­
schen M eister—-, 'die II. Symphonie von 
Malipiero, zwei Sätze der »Deutschen 
Symphonie« von Hanns Eißler, die Sym­
phonie Concertänte von H. Rosenberg 
(Schweden) und dig Ouvertüre zur Oper 
»Nova Zeme«'von Alois Haba, ferner ein 
»Konzert für Orchester« von Stärokadom- 
ski (URSS), die Phantasie für Streichor­
chester von Norbert von Hannenheim, das 
zweite Violinkonzert von Jerzy Fitelberg, 
ein Klavierkonzert von Jean Francaix u. 
ein Konzert für Streichquartett und Orche­
ster von Josef Balls (Spanien). Unter den 
Kammermusikwerken seien besonders ei­
ne Rokoko-Suite von Flörent Schmitt, das 
IX. Streichquartett von Milhaud und das
II. Streichquartett von Honegger erwähnt, 
sodann ein Sonett von Karl Reiner (Tschc 
choslowakei) und eine Serenade für Flöte, 
Klarinette und kleines Streichorchester von 
Conrad Beck. Neben den europäischen 
Staaten.sind diesmal auch Japan und Ar­
gentinien im Programm vertreten, mit ei­
nem Vokalwerk von Michigo Toyama u. 
einer Passacaglia für Orchester von Jovan 
Carlos Paz. Die Teilnehmer des Festes 
sind außerdem zu zahlreichen Sonderver­
anstaltungen eingeladen, so zu einer Auf­
führung zeitgenössischer Blasmusik durch 
die Kapelle der Garde Republicaine, zu 
zwei Konzerten alter und moderner fran­
zösischer Musik, sowie zu einem offiziel­
len Empfang in Versailles.

Abend. — Beograd, 18,15 Konzert. 
tionalvortrag. 19.50 Verschiedene Arien- - ' 
Bunter Abend. —  Prag, 16.05 Schram ,L 
lnusik. 17.40 Deutsche Sendung.. 18 Kom 
19.15 Tanzmusik. 19.50 Operette- —
18.30 Gesangschor. 19.55 Zitherduette. 
Hörspiel. — Budapest, 18 ZigeunermusiK- 
Hörspiel. 20 Festkonzert. — Paris. 18.30 - _ 
der. 20.1a »Boris Godunow«, Oper. ' 
don, 18.30 Violinkonzert. 20 Leichte Muw '.„, 
Mailand 17.25 Tanzmusik. 21 Kirchen»1 -
— Wien, 7.10 F rü h k o n z e rt.  10.50 Bauern» 
sik. 11.30 Stunde der Frau. 12 MittaJ^ j|, 
zert- 15.15 Mandolinenkonzer:. 16.5p I ;  
platten. 17.50 W ir lernen Volkslieder. f 
Alte Weisen klingen. 19.25 »Der Herr Bu 
meister«, Singspiel. 21.45 K am m erm usik- 
Deutschlandsender, 16 H -iter und bunt- ", 
Zigeunermusik. 19 Schallpl. 20 Bunter Aw
—  Berlin, 16 Froher Funk. 18-45 B unte  -  ̂
de. 20.10 Lustiger Mai-Abend. — Breslau.^. 
Konzert. 19 Tanzmusik. 20 Heiterer C-chd1' 
Leipzig, 18.15 Mandolinenkonzert. 19 Ho 
ge. 20.10 Großes Abendkonzert. — Müh-- p-.i- 
16 Froher Funk. 18 Zigeunermusik (aus 
dapest). 19 Tanzmusik, 20 Fröhlicher - 1 
tag-Abend- ;

+  Wissenschaftliche Organisation der 
Arbeit in Jugoslawien. In Beograd hat ei­
ne Monatsschrift unter dem Titel: »M a - 
t i c a r  a d a«, »časopis za naučnu or­
ganizacij u rada« zu erscheinen begonnen, 
und zwar als Organ einer gleicnnahmigen 
Institution, die, von Dr. Bogumil V o š- 
n j a k ins Leben gerufen, den Zweck ver­
folgen will, für den Gedanken einer wis­
senschaftlichen Organisation der Arbeit in 
Jugoslawien zu werben, ähnlich wie es 
in der Tschechoslowakei die Masarykova 
Akademie Präce tut. Ueber die Genese u. 
bisherige Arbeit der »Matica rada« unter­
richtet eine Chronik, die Ing. Vojko K o ­
p r i v  n i k in dem 1. Heft der neuen 
Zeitschrift aufgezeichnet hat. In dem pro­
grammatischen Artikel, der das Heft eröff­
net, legt Vošnjak die Ideen dar, die zur 
Gründung der »Matica« geführt haben u. 
skizziert den Plan nach dem die Zeit­
schrift vergehen will. Als Hauptthemen 
sollen behandelt werden: Planwirtschaft, 
Arbeitsdienst, Genossenschaftswesen, Ener­
gieverbrauch und -Ersparnis, Psychotech- 
nik, Arbeitshygiene, Philosophie der Or­
ganisation, Verwaltungsreform, Balkan- ! 
Wirtschaft, Technik, Büroorganisation,

,voche,r'b. Naš val. Slowenische RadiovA ^  
zeitung veröffentlicht außer dem an” ej 
kürzten Wochenprogramm noch a^ ünd

Jahre5
abonnem ent 140, Einzelnummer 4 ^

ne Aufsätze über: Radio, Theater 
Film. Ljubljana, Knafljeva ulica 5. 
abonnem ent 140, Einzelnummer 4 D1- ^

b. Der Plattenweg im Garten. Der 3^
gemeine Zweck des  Gartenweges 
der, G arten zu erschließen, ihn. seine ^  
tive und Einrichtungen zugänghv 1 
machen. Der gewöhnliche Garten 
der mit einem entsprechenden 
und einer geeigneten wasserdurch ‘ ^  
gen Abdeckung versehen ist, genüg ^  
her im allgemeinen den ihn ges ^esit'
Ansprüchen. Doch gibt es Gart

CFbühl et ad'
Sprüche stellen, sow ohl in Hihsic-i .
zer, d ie . an. den Gartenweg

Hin51'■ Ma»
auf die Eigenart des Weges, 
wünscht oft Gartenwege, die

die Benützbarkeit als auch in

-  - , «chb'
schmutzen- oder stauben, die man y  
rend oder nach R egenw etter — S°i<anH; 
gen trockenen Fußes — betreten 
die späterhin keiner .Unterhalten» 
sten, wie' Bekiesung und Unkrau 
gung bedürfen; die durch die 2 °ffe%0' 
reinigung nicht- in Mitleidenschatt = ejst 
gen werden und die überdies an  Sk aj, 
Gartenmotiv dar-steilen können.. Di 
les kann man vom Plattenw ege uS. 
gen. Es ist ein gebautes Motiv in ^  
nähe und bildet eine gute Ueber 2 g. 
vom Haus zum Garten. Ganz ans' ^ji- 
che Erläuterungen mit sehr sch ö n e  ^  
dem  finden Sie in. Folge 17 der ^ 0f, 
kannten W ochenschrift für ^ auS’hiott‘:- 
Feld und G arten »Mein Sonntags 
Sehr vielseitig und reichhaltig . efol 
der übrige Inhalt dieser Folge. I r pjji 
gen stehen gegen Einsendung v?,^.yral 
2.— allen Interessenten von der _ 
tung von »Mein Sonntagsblatt« ia 
Titschein zur Verfügung. BezU»
Din 2 4 — für das Vierteljahr.

Unterschied.
Mein Sohn schreibt jeden Sonntag 

Hause.« , ^jeid1
»Und meiner bekommt sein Gern ° 

für .den ganzen Monat k
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D ie  E lektro-M einsäge
^"l neues praktisches G erät für Bastler und für den Werk­

unterricht

freiliegende Istra-Glühstab hat einen i rekord auf, uwbei er Venzke und den Jka-
Durchmesser von 8 mm und für das Ko- lieiter BeccaU hinter sich ließ. Den bisherr-
chen auf diesem Glühstab braucht man gen Weltrekord über die Strecke hielt La-
keine besonderen Koch- u. Bratgefässe. doumegue mit 3:00.6.
Der Durchmesser der Kochplatte beträgt 
18 cm und die Nennaufnahme ist 1500

1,1 neuerer Zeit ist man bestrebt, das 
asteln in w eiteren Kreisen einzuführen 

ljUtl ernstlich zu pflegen, besonders in 
®a Schulen, im W erkunterricht und im

zeugbau. Die Hand- oder| iodellfiug
aubsäge hat sich dabei überall als nütz 

; c*'es W erkzeug erwiesen. Die Mühe 
-l1,t der Handlaubsäge und das viele Zer 
,rechen der Laubsägeblätter im besten 
‘' rbeitseifer sind jedoch erhebliche 
''achteile. Als Abhilfe wurden Handkur- 
, Tretkurbel- oder Fußbetrieb und 
■'cktromotorenantrieb vorgeschlagen.
Um cge W ünsche nach einer kleinen, 

. '"'žen, elektrisch betriebenen Laubsäge 
A erfüllen, hat die AEG eine Elektro- 
Jeinsäge herausgebracht. Dieses neue 
derät ist auf Grund vieler Versuche und 
^ssenschaftlicher Feststellungen geeig- 

auf dem Gebiet der Laubsägearbei- 
einen neuen Aufschwung herbeizu-

''ühren.
Während bei Elektromotorenantrieb

ae'st Kurbeln und Stangen, Antriebschei
en und Führungen sowie Lager mit

, ‘̂ en Schmierstellen benötigt werden,
I en alle diese Teile hier weg. Infolge
,er sehr hohen Schnittgeschwindigkeit

Sägeblattes, können die feinsten Sä
^hlätter verw endet werden, und es ist
bräunlich, wie leicht und schnell ein
. rett auch mit schwierigen Schnörkel-
,e'Grniiugen bew egt werden kann, ohne

ein Sägeblatt dabei zerreißt, Sperr-
‘0,z bis 18 mm, weiches Holz bis. 50
W und Metall bis 2 mm Stärke können
"dl b tr und ohne Grat geschnitten w er­
det..
..^ ic neue Kleinsäge besteht aus dem 

aStietgehäuse mit der in Gummi ge,

sten in verschiedensten Längen und 
Breiten, lassen sich damit leicht aussä- 
jen.
Die Bedienung dieser Elektro-Kieinsäge 

ist sehr einfach. Auch eine Rundfunkstö­
rung ist nicht zu befürchten. Die Ma­
schine kann an jedes W echselstrom- 
Lichtnetz mit Stecker angeschlossen 
w erden ; infolge ihres geringen Gewich­
tes von 9 kg ist sie leicht tragbar. Da 
bei der Elektro-Kieinsäge beide Hände 
zum Festhalen des Sägegutes benötigt 
werden, ist eine Verletzung der Finger 
beim Sägen so gut wie ausgeschlossen, 
umso mehr, weil der verhältnismäßig 
kleine Hub und das schnelle Auf- und 
Abschwingen des Sägeblattes selbst 
chon einen gewissen Schutz gegen Ver 

letzung bieten.

Einzelkochplatte mit abgenommener 
Deckplatte und hochgezogenem Istra- 

Stabsystem.

W att. Das Gerät ist in drei Stufen re­
gelbar. Zur Reinigung der Kochplatte 

wird die Deckplatte abgenommen und 
das lstra-Stabsystem hochgezogen, wo­
durch sich alle Stellen der Kochplatte 
leicht reinigen lassen.

Neue elektrische Kochplatte
Eine neue elektrische Einzelkochplat­

te ist kürzlich auf dem Markt erschienen, 
deren verschiedene Neuerungen starke 

Beachtung fanden. Es handelt sich^ um 
eine Kochplatte nach dem Istra-Glüh- 

stabsystem der AEG, die in einem form­
schönen Gehäuse untergebracht ist. Der

.

Die Einzelkochplatte mit Istra-Glühstab- 
system.

Treibstoffverbrennung im 
Dieselmotor gefilmt

Die Technik hat der W elt in dem Oel- 
motor, der nach seinem Erfinder, den 
Namen Dieselmotor trägt, eine der w ert 
vollsten Kraftmaschinen geschenkt. Ihn 
w eiter zu entwickeln und zu vervoll­
kommnen ist auch heute das stete Be­
streben der technischen Wissenschaft. 
Mit Hilfe von Filmaufnahmen gelang es 
nun, ausgezeichnete Einblicke in die 
Vorgänge bei der Treibstoffverbren­
nung im Zylinder zu gewinnen und da­
mit wichtige Unterlagen für tiefgreifen­
de Verbesserung des Dieselmotors zu 
erhalten. In einer mit zwei Beobach­
tungsfenstern versehenen Bombe wurde 
die Entstehung und Ausbreitung der Ex­
plosionsflamme durch Zeitlupenaufnah­

men festgehalten. Die dadurch gewönne 
neu Erkenntnisse werden es möglich 
machen, durch zweckmäßige Regelung 
des Verbrennungsvorganges die W irt­
schaftlichkeit des Dieselmotors erheb­
lich zu steigern.
□ ■DBneDBDgDBDeüaniDBDeDWDeDa

S u a d

: I n  Berlin ging im Olympia-Stad um 
ein Fußballkampf zwischen Manchester City 
und einer deutsch,ru Auswahlmannschaft vor 
60.000 Zuschauern vor sich. Die Deutschen 
siegten mit 3:2 (2:1).

: Die dritte Runde des Davis-Cup mird 
nach den französischen Meisterschaften in 
der ersten Juni-Woche durchgeführt. In  
Mailand spielt Deutschland gegen Italien, 
in Stockholm Schweden gegen Belgien, in 
Zagreb Jugoslawien gegen Südafrika und 
in Prag Frankreich gegen Tschechoslowakei.

: Französischer Tennissieg. Den Aufiab 
zu den französischen Tennismc'sterfchaftcu 
im Stade Roland Garros bildete der Wett 
kam Pf der internationalen Klubs von Frank 
reich nnd Großbritannien, den die Franzo­
sen überlegen mit 16:12 gewannen. Tie 
Engländer waren durch die Südafrikaner 
stirbt) und Farquharson verstärkt, aber oh­
ne Austin. I n  den Einzelspielen waren die 
Franzosen stark überlegen. Destremau. Ber 
narb und Petra besiegten die englischen 
Nachwuchsspieler Hare und Wilde, wogegen 
in den Doppelspielen die Engländer besser 
zur Geltung kamen. Wilde-Hare vermochten 
das französische Davis-Cup-Doppel Boroi- 
ra-Bernard zu schlagen.

: GRu M orris Professional. Der Olym­
piasieger im Zehnkampf Glen Morris, von 
dessen Uebergang zum Film bereits berich­
tet wurde, hat einen fünfjährigen FUmver- 
trag abgeschlossen, worauf ihm vom ameri­
kanischen Leichtathletikverband -mitgeteil t 
wurde, daß man ihn nunmehr als Berufs 
sportler betrachten werde.

: Tilden schlägt Cochet. Aus Scheveningen 
wird berichtet: Tilden, der eine Europatour­
nee unternimmt, traf hier mit dem Franze 
sen Lochet zusammen. Der Amerikaner, der 
prachtvolles Tennis spielte, siegte 6:2. 8:6, 
1:6, 6:1. Im  Doppel siegte das Paar Til- 
den-Burkc gegen Gvedrad-Hemmcs (Hol­
land) 5:7, 7:5, 7:5, 6:3. Der Holländer 
Waasdoltp siegte gegen Plan (Frankreich! 
6:3, 6:3, 6:3.

: Politik im Sport. Der Radsportver'band 
von Katalonien hat die Teilnahme seiner 
Mitglieder an der Tour de France unter­
sagt mit der Begründung, daß Bei dieser 
Veranstaltung sowohl Italien wie Deutsch­
land offiziell vertreten sind und somit die 
Teilnahme spanischer Sportler deplac- - 
und würdelos erscheine.

neue Elektro-Kieinsäge.
Universalgerät^'e Kleinsäge mit dem

Schrägstellung zum Rundschneiden in 
verschiedenen Schnittwinkeln.

abnmteu Stahlschwingmembraue. dem
[u 0 ünbaren Tisch und Bügel, sowie 
Ich, ~ oder Fußschalter mit S tecker und 

fcuchtung. Der Tisch ist in der Höhe 
au stellbar, um das Sägeblatt besser 
ist nutzen zu können. Auch der Bügel 
bmüÜ der Höhe zu verstellen, sodaß zer
v0n s ne Sägeblätter bis auf eine Länge 
tzj, 80 mm noch einzuspannen sind. 
sctlj Möglichkeit, die Leistung der Ma­
let l f  zu -Egeln, ist durch eine im Mag- 
N ft efiUdliche Hubschraube mit Gummi 
b(.i:„,rn Kegeben. Scheiben und Ringe in

„Selesnicar" vor dem Endsieg
Sonntag nachmittags um 16 Uhr treffen 

Lu „železničar"-Stadion in der Tržaška ce­
sta im Kampfe um die Untervcrbandsmei- 
sterschaft „ž c l e z n i L a t"  und der SK. 
C e l l  e aufeinander. Die Eisenbahner be­
sitzen den namhaften Borsprung von 8 Punk 
ten und haben mm die Chance für die Er- 
ringung des stolzen Meistertitels von Slo­
wenien ganz in der Hand. Im  Falle eines 
Sieges im sonntägigen Match wird der 
Mannschaft der Titel definitiv zufallen, so 
daß cs dann ganz gleichgültig ist, was noch 
mit dem letzten Spiel „Železničar"—„Ama­
teur" werden soll. Jedenfalls ist cs erfreulich, 
daß Maribors Fußballer wieder einmal nt 
der vordersten Linie bes' Fußballbetriebes 
Sloweniens stehen.

„S la lom  gigante in den 
Ganntaler A lpen

Die Alpenvercinsfiliale in Gcljc brachte 
zu den Pfingstseicrtageu den bereits tradi­
tionellen großen Slalomlauf auf den Nord- 
abhängeu des „Qjstrica"-Massivs zum Aus 
trag. Die 1800 Meter lange Strecke, die ei­
nen Höhenunterschied von 600 Miker auf­
wies. bot besondere technische Schwierigkei­
ten. Von den 13 Wettbewerbern erreichten 
daher nur 6 das Ziel und zwar gestaltete 
sich der Einlauf wie folgt. 1. Dušan Gra­
dišnik (Alpenverein) 1.37, 2. Mirko Mirnik 
(Alpenvercin) 2.00, 3. KriLmaniL (Alpen­
verein) 2.06, 4. Tkalčič lOlymp) 2.48, 5. 
Žnidaršič (Maraton-Zagreb). 7. Filač (Ski 
klub Celje).

°eliebi'Sem Durchmesser, ebenso Lei-

Nachmiiittag um halb 14 Uhr Fahrt ins 
Blaue. Treffpunkt 13.30 Uhr am Trg svobo­
de. Be! ungünstigem Wetter findet die Fahrt 
am folgenden Sonntag statt. Mitglieder so­
wie alle Freunde des Motorradsports sind 
herzlichst eingeladen!

: „Maribor" nach Gelse. Das Fußballteam 
des SSK. Maribor tritt am Sonntag, den 
23. b. in Celje zu einem Freundschaftsmatch 
gegen den erstklassigen SK. Olymp an. — 
„Olymp" ist bekanntlich der Finalgegner der 
Gruppe Ljnbliaua der MP-Meisterschaft.

: „Chelsea" in Graz geschlagen. Am ver­
gangenen Mittwoch gastierte m Graz der 
englische ProfiAub „Chelsea" und trug ein 
Match gegen eine Grazer Auswahl aus. Die 
Gäste unterlagen überraschend mit 2:4 (1:3).

: Tie Jahreshauptversammlung des Jugo­
slawischen Wintersportverbandes in Ljublja­
na findet am 6. Jun i statt. Für die auswär­
tigen Vertreter wurde in der Zeit vom 3. 
bis 10. Jun i eine 50%'igc Fahrpreisermäßi­
gung auf der Eisenbahn gewährt.

: E in internationales leichtathletisches 
Frauenmeeting veranstaltet am 19. und 20. 
Jun i der Beograder Unterverband des J u ­
goslawischen Frauensportverbandes. Anmel­
dungen sind an Demeter Stefanovič, Beo­
grad. Postfach 89 einzusenden.

: Leichtathletische Weltrekorde in USA.
Bei einem Meeting in Sau Franzisco wur­
den zwei neue Weltrekorde aufgestellt. Elroy 
Robinson vom Olympic Club legte 1000 
Dards in 2:09.7 zurück und verbesserte da­
mit die Weltbestleistung, die der Italiener 
Beccali seit dem Jah r 1933 mit 2.10 hielt.

Eejnar schlug Gramm

: Der Aiotoklub Maribor ersucht alle Mit« 
Meder, sich Sonntag, den 23. d. um 10 Uhr 
im Hotel „Mariborski dvor" einfinden zu 
wollen. • Hernach gemeinsamer Besuch des 
Grabes unseres verstorbenen Sportkamera- 
deis-Otto Kühar und Kranzniederlegung. Am

Die zweite Weltbestleistung zielte das
Team der Stanford Universität in der 4mal 
220-Mrds-Staffel mit 1.25. Der bisherige 
Rekord der Universität von Südkalisvrnien 
stand zehn Jahre hindurch auf 1:25.8. Glen 
Cunningham stellte in Newyork über % 
engl. Meilen mit 3:00.3 einen neuen Wclt-

Das internationale Pfingstturnier bei 
Rot-Weiß brachte eine große Ueberra- 
schung. Gottfried Frhr. v. C r a m m un­
terlag dem jungen Tschechen C e j n a  r 
im Endkampf in vier Sätzen 6:8, 6:0, 6:4, 
6:4. Hier sieht man die ritterliche Geste 
des Unterlegenen, v. Gramms (rechts), 
beim Glückwunsch an den Sieger (Scherl- 
Bilderdienst-M).

Verliebtheit.
Oma: ». . . Oh, der Mann liebte mich! 

Er meinte, wenn ich ihm einen Korb gäbe, 
würde er sterben. Ich nahm ihn aber trot- 
dem nicht . . .«

Enkelin: »Und ist er gestorben?«
Oma: »Gewiß!«
Enkelin: »Wann denn?«
Oma: »40 Jahre später.!
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Ein gut erhaltener großer Eis 
kasten mit _vier Fächern bil­
lig zu verkaufen. Zu besich­
tigen Bäckerei Scherbaum. 
Maribor, Grajski trg  6. 5330

K le in a  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  p ro  W o rt, In  d e r  R u b r ik  „ K o rre -  
s p o n d e n z "  1 D in a r  /  D ia  I n s e r a t e n s t e u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o rte ,
Z .* j  D in a r  fü r  g r ö s s e r »  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t ta x a  fü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e t r ä g t  IO  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  ch lffr . B r ie fe n  is t  e in e  G e b ü h r  v o n  IO  D in a r  z u  e r le g e n  / «*>’
A n f ra g e n  Is t e in e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  ln  P o s tm a r k e n  b e iz u s c h lia s  s a n  ;

Sortenweine, Jahrgang 1935, 
verkauft Dr. Marcius, Sv. Pc 
ler, Vodole 28. 5329

Itm dkkim es
Achtung, alle! Das gesunde 
süße Bauernbrot erzeugt 

'Backhaus Robaus Nachf.. Ko­
roška c. 4933

Streckfauteuilil 1.

IStreckfauteuil 
Gartenfauteuil fl

zusam m enlegbar II« 
Verandafauteuil

zusam m enlegbar

Sommerbett
gepolstert

zusam m enlegbar U, 
alles mit gutem  Sirap&Z- 
Leinen bezogen. 5104

FjimaWEKÄ-Maribor
A leksandrova cesta  15

Ab Sonntag Buschenschank
von Traminer Oualitätswein: 
W eingarten A. Pirch, Kamni­
ca 6 (5 Minuten westlch von 
der Schule). 5295

Telegramm! Heute und mor­
gen Seefischschmaus: Skar-
penabrodetto mit Polenta, 
Grongoschriitzel, Skombri, Ce 
voli Moli, Brancin. Sardellen 
Kalamari und kleine Fische. 
Gasthaus »Seefischkönig*, Po 
tovški trg 8 . 5351

k m £ m  t ß t m k i

Kaufe kleinen Eiskasten. An­
träge unter »Dobro ohranjen« 
an die Verw. 5342

ZSL v u k o u f m

Wohnung, Küche und Zimmer 
an ruhige Partei sofort zu ver 
mieten. Anfrag. Tržaška ce­
sta 54, nach 18 Uhr. 5340
Hübsches, separ. Zimmer so­
gleich zu vergeben. Sodna 
ul. 14, T. 6. 5343
Netter Arbeiter wird aufs 
Bett genommen. Grajska uli­
ca 2-11. 5350

Aeltere gute Köchin geht als 
Aushilfsköchin über den Som 
me r. Anträge an die Verwalt, 
unter »Selbständig«. 5338

§$$m e Sief im

O hne H u t . .  
O hne M a n t e l  . .

A b er . .

W  N IV E A  
a l  C R E M E

mit einer gekräftiglen Hau*-
Genießen Sie Ihre Jugend und Ihre

IhreFreiheit, denn NIVEA wacht über
kräftig

scheint, oder ob es regnet oder der V 1
Haut, ob nun die Frühjahrssonne

Riesling, allseits anerkannt 
feiner, gutschmeckender Wein 
verkauft 5 Liter aufwärts Li­
ter Din. 7.—• Dr. Scherbaum, 
W eingut Meljski hrib. 3333

Stelle als Verkäuferin in der 
Küchenwarenabteiluiig ist zu
vergeben. Vorzustellen in d. 
Eisenhandlung Lotz. 5344

Echter antiker Perserteppich 
1.20X2 zu verkaufen. Besich­
tigung bei Spedition »Mer­
kur«, Meljska 12’. 5348

Separate Parte werden nicht ausgegeberi.

Scbmerzerfüllt geben die Unterzeichneten allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau ­
rige Nachricht, daß ihr innigstgeliebter, unvergeß­
licher Vater, Onkel, Schwager, Herr

IVAN KLANČNIK
Tischlermeister

am Donnerstag, den 20. Mai 1937 um 1421. Uhr, 
nach kurzem Leiden und versehen mit det^, T rö­
stungen der hl. Religion, im 53, Lebensjahre gott­
ergeben verschieden ist.

Das Leichenbegängnis des unvergeßlich Dahin­
geschiedenen findet am Samstag, den 22. Mai 
1937 um 1417 Uhr, von der Leichenhalle des 
städt. Friedhofes in Pobrežje aus statt.

Die hl. Seelenmesse wird am 24. Mai. 1937 um 
7 Uhr in der St. Magdalena-Pfarr-kirchc gelesen 
werden.

M a r  i b--v»r, 21. Mai 1937.

Tüchtige Damenfriseuriu für
Dauerposten gesucht. Salon 
Tautz, Maribor. 5345
Friseurgehilfe wird sofort für 
Aushilfe aufgenommen. Karl 
Riedl, Slovenska ul. 16. 5356
Spulerin für Wolle wird auf­
genommen. Aurr. Verw. 5349

weht. Nur N'VEA enthält EUCERIT, ^  
Kräftigungsmittel für die Haut, das Ih11̂  
zugleich ein jugendfrisches und gesund 
Aussehen verleiht. -

Ehrliche Köchin für alles nur 
mit .Jahreszeugnissen, in gu­
teg Haus gesucht. Adr. Ver­
waltung. 5327
Solide Haushälterin (32—38 
Jahre) wird gesucht. Mlinska 
ul. 8 ' Friseur. 5357

fm ä e  - tfed ted i
Weiße gestrickte Tischdecke 
Aleksandrova cesta verloren. 
Abzugeben in der Verw. 5339

E in  wohlbeleibter, geru­
higer Herr, trifft seinen 
Freund auf der Straße, der 
sehr Assrbös und bedrückt ist. 
„Was. ist los?" -ragt er. — 
„Ach, ich habe heute beim 
Rennen dreißig Kronen ver 
loven." — „Schn Sic," sagt 
der erste, „ich haben Ihnen 

immer gesagt, rennen Sie 
nicht so,"

H öflichkeit. „Tu hast ^
keine Ahnung, was
feit ist, mein Junge! 2-Cn
du denn nicht, 'das;
feit nichts kostet?" — »£t',
Bater, dann sehe doch 11181 ’ -

ans ein Telegramm die 
tc: Mit vorzüglicher 

achtnng!"

' Schmerzerfüllt geben die Unterzeichneten 
allen die traurige Nachricht, daß ihr lang­
jähriges, unvergeßliches Mitglied, Herr

Ivan Klančnik
Industrieller

nach kurzem, schweren Leiden im 52. Le­
bensjahre gottergeben verschieden ist. Das 
Leichenbegängnis des unvergeßlich Dahin ge­
schiedenen findet Samstag, den 22. Mai 1937 
um 5417 Uhr, von der Leichenhalle in Po­
brežje aus- statt.

M a r i b. o r, den 21. Mai 1937. 5351

člani produktivne zadruge 
mizarskih mojstrov

5354 Fani Klančnik und Verw.

Schmerzerfüllt geben die Unterzeichneten 
allen die traurige Nachricht, daß ihr lang­
jähriges, unvergeßliches Mitglied, Herr

Ivan Klančnik
Industrieller

nach kurzem, schweren Leiden im 52. Le­
bensjahre gottergeben verschieden ist. Das 
Leichenbegängnis des unvergeßlich Dahinge­
schiedenen findet Samstag, den 22. Mai 1937 
um VA7 Uhr, von der Leichenhalle in Po­
brežje« aus statt.

M a r i b o r, den 21. Mai 1957.

Mitglieder der katholischen Meister­
kasse in Maribor, Vetrinjska ul. 16

f j l p j f  j < f {  ( f f f
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Rom an von B e r n h a r d  L onzer
Copyright by Gustav Neugebauer, Prag 1.

48

Der Duft y>e§ frischen Kaffees durchzog 
lockend den engen, niedrigen Raum. Irene 
nahm ihn sehnsüchtig in sich auf, sic hatte 
starkes, heftiges Verlangen nach einer Tasse 
Kaffee. Sie ließ es sich gefallen, daß Horst 
Dettmar ihr ein Paar Semmeln strich. Mit 
durstigen Zügen leerte sie die erste Tasse.

„Das tut gut* nicht wahr?" lächelte er be­
friedigt. „Man wird danach gleich ein an­
derer Mensch."

Ihm  tat der starke Kaffee offenbar selber 
wohl.

Nachdem sie gefrühstückt hatten, bat er um 
Erlaubnis für eine Zigarette. Sic waren al­
lein, der alte Lüttig befand sich schon längst 
draußen bei seiner Schafherde.

Horst Dettmar fuhr, mit der Hand durch 
den Rauch seiner Zigarette.

„Ja, kleine Schwägerin, nun müssen wir 
wohl schon mal darüber sprechen. Das heißt, 
mir soweit Sie Mögen. Und wenn Sie über 
Haupt nicht wollen, so sagen Sie es ruhig. 
-Obgleich ich- Sic aufrichtig bitten möchte, es 
nicht als taktlose Neugierde oder gar unge­
hörige Einmischung von mir zu betrachten."

Irene sah mit ernsten, dunklen Blicken 
vor sich hin.

„Das tue ich ganz gewiß nicht", erwiderte 
sie leise. „Aber cs gibt wirklich nicht viel 
darüber zu sprechen. Es ist ja nichts gesche­
hen . . . "

„Es ist nichts geschehen . . .? Ja , aber —"
„Nein, es ist nichts geschehen", wiederhol*

tc sie mit schmalen Lippen. „Es war töricht 
von mir, in die Nacht hinauszulaufen und 
den Leuten Anlaß zum Gerede zu geben. 
Es war «Pohl auch mehr ein Akt der Ge­
wohnheit — ich habe schon früher hohem 
manches draußen in der weiten, stillen Na­
tur mit mir abgemacht. Da vergißt man 
eben leicht, .daß die Verhältnisse nicht über­
all die gleichen sind, und daß man Rücksich­
ten zu nehmen hat. Man ist ja schließlich 
nicht allein auf der Welt."

Er sah ihr mit einem ernst forschenden 
Blick in das abgewandte- Gesicht. Die Sonne 
spielte auf ihrem Prachtvollen- dunklen Haar 
und ihrer herrlichen. Nackenlinie. Eine solche 
Frau ließ der Bruder bei Nacht und Nebel 
hinauslaufen! Wenn sie auch abzuschwächen 
versuchte, wenn sic auch erklärte, daß nichts 
geschehen sei — ohne Grund, ohne stichhal­
tigen, schweren Grund lief man in der Hoch» 
zeitsnacht nicht hinaus, in die Einsamkeit!

Horst Dettmar lehnte sich zurück.
„Sie werden also zu meinem Bruder zu­

rück kehren?"
„Selbstverständlich", erklärte sic fest und 

ohne sich zu besinnen. „Oder" — sie versuch­
te ein Lächeln — „haben Sie angenommen, 
daß ich ihm davongelaufen Bin?"

Er gab ein leises Lächeln zurück.
„Das wohl nicht . . . Und im hellen Mor- 

genlicht sicht manches sich, ja auch anders 
an als im Dunkel der Nacht . . . "

Eine stille Frage klang aus 'seinen Wor­

ten, und 'sprach aus feintat Blick. Aber Irene 
| schien es nicht zu bemerken- Sie nahm schwe: 
; gcnd einen Schluck aus ihrer halbgeleerten 
Kaffeetasse.

Horst Dettmar mochte sic nicht drängen, 
er durfte ja auch kaum wirklich erwarten, 
daß sie sich, aussprechen würde. Die tiefsten 
und ernstesten Dinge machten solche Natu­
ren mit sich selbst ab.

„Jedenfalls wünsche ich Ihnen von Her­
zen alles Gute für die Zukunft", sagte er 
ernst und mit deutlich fühlbarer Wärme.

Irene war von der Ehrlichkeit seiner Wor­
te überzeugt.

„Ich glaube, das, was man von der Zu­
kunft erwartet, fällt einem nicht immer mü­
helos in den Schoß", entgegnete sie ebenso 
ernst. „Man m uß. cs sich manchmal wohl 
erst erkämpfen. Vielleicht auch gar erst ver­
dienen . . . Mancher muß cs eben erst ler­
nen, daß das Leben nicht aus lauter Selbst­
verständlichkeiten besteht."

Horst Dettmar erkannte, daß sie ihm da­
mit so etwas wie eine Erklärung geben 
wollte, das Aeußerste, cuaS sie ihm geben 
konnte. Er nahm sich vor, sic in Zukunft tut 

-Auge zu behalten, auch wenn er nicht mehr 
in der Nähe sein würde. Mittel und Wege 
würden sich schon finden lassen "

Horst Dettmar hielt es für richtig,, das 
Thema zu verlassen.

„Wollen. Sie nicht mal Probieren,, ob Sie 
mit dem Fuß auftreten können?" schlug er 
vor.

Irene erhob sich. Sie konnte den. Fuß auf» 
setzen, ohne daß er schmerzte. Vorsichtig tat 
sie ein paar Schritte, hielt aber bald wie­
der inne.

„Ganz geheuer scheint es doch noch nicht 
zu sein. Aber vielleicht gibt es sich, wenn 
man erst wieder im Gange ist."

„Auf jeden Fall möchte ich empfehlen, 
mit dem Heimweg bis zum Abend zu war-

er rten", riet Horst. „Sie könnenden DUß 
den ganzen Tag über noch ausruhen chv -, 
Und dann — cs ist nicht ausgeschlossen ,, 
Sic Hilfe brauchen, und da ist es V f!t 
wir kommen erst nach dem Dunkclwe ^  
nach Hause. Es ist ja nicht gerade 
big, daß man uns zusammen sieht. Hcr 
te ja gehen und Ihnen den I š iu lF ^ f  
schicken oder gleich hier tut nächsten ^  
einen Wagen nehm, aber ich weiß 
ob es Ihnen recht sein würde —"

Irene wehrte ab. ^
- „Danke, nein. Auf keinen Fall. DaS ’fv , 
de erst recht Anlaß zum Gerede g eb e» . 
persönlich würde e s  ja gleich «ein, ave 
muß doch Rücksicht nehmen —" ^

„Gut, dann warten wir also. Ich “Mgtß 
me ja sowieso nichts und kann mich- 
I h r  Gewissen zu erschweren, zu 
fügung halten. Not brauchen wir 11 . .,j,r 
nicht zu leiden. Zu Mittag iprote trfl u » ^ ^  
anständiges Beefsteak — mit 3förcr . ‘„u» 
stützung wird cs schon gehen — na, u!ltVq« 
Abendbrot haben, wir ja auch mehr a 
nug da. Den Trost, daß wir n«chi DC1' 
gern werden, haben w i r  also Bcjtit»»11- 

Dabei blieb es auch. 1)0f
So ähnlich, wie Irene es sich 

te, spielten sich die Vorgänge in ihre»1 ;0 \ 
Herrn auch wirklich ab. Rainer war ^ 
zeitig aufgestanden, o'biivohl er auch clJ,j'cit 
gen Morgen in einen kurzen, xx̂ ixti$ß  
Schlaf gesunken war. Er hatte am v 01" - H) 
tage nur sehr mäßig getrunken, »m )Pi? 
brannte und schmerzte ihn der Kvp' 
nach einem wüsten Zechgelage. aiU

Fräulein Engelhardt war auch ifti* 
als er in das Ergeschoß herrbkam- ,„ik 
tc den Kaffeetisch b e re i t s  gedeckt 11111 
Blumen geschmückt.

„Wann soll ich den Kaffeebringen 
tc sie.

Rainer sah nach der Standuhr.
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